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Schluß der Diskussion!
Wir finden in der „Kölnischen Zeitung " die folgen»

den Gedanken, die uns jedes Wort so aus dem
Herzen  gesprochen sind, daß jeglicher Kommentar
die Wirkung dieser ungeheuer ernsten Mah¬
nung  beeinträchtigen mutzte.' Wer Ohren hat , zu
hören, der höre!

Der „Kölnischen Zeitung " wird geschrieben:
Wir Deutsche stehen dem historisch-politischen Er¬

leben unsrer Zeit hilflos wie Kinder gegenüber . Politi¬
sche Erfolge wissen wir nicht mit Vorsicht und Takt¬
gefühl zu werten und auszubauen . Mißerfolge deut¬
scher Politik zeitigen nicht etwa ein» heilsame und un¬
persönlicheS e l b st kr i t i k d e r p o l i t i s che n Mit¬
te  l u n d Z i e l e, sondern rufen fast immer eine wider¬
wärtige und vielfach würdelose Begeisterung mehr oder
weniger verantwortlicher Personen hervor . Diese deut¬
sche Eigenart konnte sogar gegenüber einer Persönlich¬
keit wie Bismarck nicht zurückgedrängt werden. In
den Jahren 1864 bis 1869 verfolgte man seine deutsche
Politik , die von Erfolg zu Erfolg führte , mit größtem
Mitztrauen und kleinlicher Kritik . Als Gegenstück
diene die Haltung weiter Kreise unseres Volkes, als
Bismarck aus dem Verlauf des Kulturkampfes die
sachlich gebotene Folgerung zog, die Maigesetze abzu-
baueu. Plötzlich wurde da der Mann , der zeit seines
Lebens für sich und seine Politik kein notwendiges
Risiko gescheut hatte , offen und versteckt als Feigling
und Opportunist verdächtigt. Daß die Kriegspolitik
der kaiserlichen Regierung *— s- V!- - ------ovi iui |ciuufrii ^ cHiciuiia sowie die Männer und
Diatzn̂ men der Revolution einer ähnlichen unsach-

“ war zu erwar-
wiagnaymen oer mevoiuiron emer ahn
lichen Beurteilung unterliegen würden , tt - . _ _ .. . .
ten. Was man aber bei einem geistig und sittlich
reisen Volke nicht erwarten konnte, war die Erfahrung,
die wir täglich machen müsien, datz diese persönliche und
gehässige Stellungnahme gegen die tma^ itg ooer rat-
brucĥ zu" einer Pantomime des"ge7si'Hk Sadismus aW-
artet . Während die deutsche Regierung ' m Namen
eines wehrlosen Volkes einen Frieden unterschreiben
mutzte" der protze und wertvolle Teile des Landes ab-
trennt 'e während dem Volke schwerste wirtschaftliche
und finanzielle Lüsten auferlegr werden müssen wah¬
rend in den Grenzmarken des , Reiches die Kräfte der
3crTetmna am Werke sind, da finden deutsche Politiker
und deutsche Zeitungcit reichlich Zeit, Kraft und Raum,
um die S chu l d f r a g e zu erörtern . Sie aber mch>
etwa in dem Sinne sachlich erörtern :, welche Grund»
sätze oder Ziele der auswärtigen oder inneren Politik
lind verfehlt gewesen? Rein , im Gegenteil war von
solchen Problemen nicht die Rede. Mit den Problemen,
die der politische und militärische Zusammenbruch des
Kaiserreichs geschaffen hatte , wollte man stch m der
Presse und in den Parlamenten möglichst nicht befassen.
Es hätte Gedankenarbeit gefordert und hatte der für
persönliche demagogische Erfolge so sruUbaren Anschul
dlgungspolemik das Grab gegraben. Man zog es vor.
die Gedanken aller gebildeten Deutschen von den
Lebensfragen von Staat und Volk abzuzlehen, um sie
auf eine würdelose Hetzkampagne geg-m p^ lttsche Geg¬ner m richten . So kommt es. dag die Parteien oer
Rechten und der Linken, die die vier Grundlagen d^
deutschen Staates und der deutschen Volkswirtschaft

, vertreten : Landwirtschaft . Zudustrie . Handel und E-
werbe und die Arbeiterschaft , sich vielfach wen,ger nach
Gesichtspunkten der Intereffenaegensatze al -> bezug
auf persönliche Streitfragen bekämpfen- Enthüllungen.
Erinnerungen , Erklärungen und leider auch Veschimx
fungen, die von führenden Personen n Politik und
Wirtschaft ausgehen , gehören ,zum «ech' gen Nahrstoft
jedes deutschen Bürgers . D,e,er Zustand 'nutz unver

, züglich aufhören , denn feme Fortdauer
letzten Überbleibsel deutscher Kraft und deutfcher Wurde
ergebnislos zu verschleißen.

Die unheilvollen Folgen  dieser Ubertra-
gung des Völkerhasses auf die innerdeutschen Kampfe
zeigen sich auf allen Gebieten des politischen Lebens.
Überall sieht man . wie wichtige Entschlüsse und Maß¬
nahmen , die nur nach ernller Arbeit . unserer Sgen
Köpfe gefaßt werden sollten, überraschend ohne Bor
bereltung und unter Patenschaft zweifelhafter un
kleiner , aber geschäftiger Geister zustande k mmcn.
Soll dieses bitterernste Treiben der Interepenren.
Schieber und Parteisekretäre das wir heute ergebe" ,
rin Ende finden , jo muffen sich die »erantwor
tungsbewutzten Deutschen aus allen
Parteien  zusammenfindeil . Sie müssen sich unter
Zurückstellung^mancher grundsätzlicher Bedenken un.
Gegnerschaften ihrer nation ° l - " Aufgabe voll und
ganz bewußt werden, d,e da lautet t. ^ t f ^ e n
Deutschland als Gebilde des deutschen
Geistes  erstehen zu lasten. Sorbet nach Kräften
mitzuwirken , sich hierfür «nd ' l ' Deutsche nur ^ efturVerantwortlich iu  suhle«, ist die aachMr-euoe

unserer Bürgertums . Versagt es hier , so hat es sich
die Schuld selbst zuzuschreibeu, wenn das neue Deutsch¬
land politisch ein systemloses und geistloses Gemisch von
Vartkilcitsätzen darstellt , wenn es nach einem Kom¬
promiß der Parteisekretäre der größten Massenoarteien
— Zentrum und Sozialdemokratie — gestaltet wird.
G? ist die Schuld unsers denksaulen Bürgertums und
unserer unwirtschaftlich denkenden überheblichen In¬
telligenz, wenn der deutsche Wirtjchaftskörper einst nur
nach den Wünschen einseitig denkender Arbeiterführer
und unerfahrener ^ Theoretiker unigestaltet sein wird.
Unsere Kinder mögen sich dann später , wenn Deutsch¬
land im Ablauf dieser Entwicklung zum Paradiese der
Mittelmäßigkeit , der Phrase und des wirtschaftlichen
Schemas geworden ist, bei diesem Geschlecht bedanken,
dits nicht Entschlußkraft und Mut genug besaß, den
? V 1! u m. b i e S chu l d f r a g c einzustellen , um
ftGti dessen mit aller Kraft die Lebensbedingungen und
Entwicklungsmöglichkeiten koutmender Geschlechter zu
schützen. _ _

Die Annahme des Erbschaftssteuer¬
gesetzes.

im . Weimar . 20. Aug. (Drahtbericht des Wies¬
badener Tagblatts .) Die Nationalversammlung hat
das Erbschaftssteuergesetz endgültig in zweiter und
dritter Lesung angenommen, und zwar gegen die Stim¬
men der Deutschen Volkspartci und des größten Teiles
der Rationalliberalen . Darauf wurde um 1 Uhr mit¬
tags die Weiterberatung aus 2 Uhr nachmittags fest¬gesetzt.

Die Lage in Oberschlesien.
Einkreisung der Aufständische«,

rnz. Deuthcn , 20. Aug. Das konzentrische
Vorgehen  gegen Bobrek. S chönen  Kars

zu. und die
Aufrührernester z u säubern,  Haussuchungen
vorzunehmcn , Waffen zu beschlagnahmen und etwa
noch vorhandene Aufständische durch die beabsichtigte
Einkreisung unschädlich zu machen. Von 1% Kompanie
erfolgte im Laufe des Tages ein ; Bewegung gegen
Piasniki und Lipine nnd wertere Unternehmungen
zwischen Bobrek und Schömberg einerseits sowie
Orzeqow andererseits . Die von Prasmkl kommenden
Truppen erreichten bereits um 4 Uhr nachmittags
Lipine wo wiederum Haussuchungen abqehalten und
Verdächtige dingfest ge,nacht wurden In Schlesien¬
grube und Eotthardschacht wurden zusammen über hun-
dertGewehrc mitMunition gefunden, desgleichen wurde
in Schömberg und Kamin gestern eine Ansamm¬
lung von 200 Aufrührern von einer Kompanie der
Reichswehr auf polnisches Gebiet ziirückgstrieben Die
Ordnung in Kamin ist wiederhergestellt . insgesamt
wurden 'im Laufe des gestrigen Tages gegen 3 0 n e u e
Gefangene  eingebracht.

Unruhen in Laurahütte.
rnz Beuchen, 20. Aug. In SaunKitre brachen gestern

nhenb Unruhen  aus . Durch tue Beschießung van vorüber,
»tefmeit Patrouillen aus den Fenüern wurden fünf Sol.
daten verlebt. Sodann versuchte der Pöbel in »er Nacht z>v e,
Anarikfe auf das Postamt,  die abgeschlagen wur¬
den Im Laufe des häutigen Vormittag? wurde ern Batinllon
Marinet'Uivven aus Buda nach Lamra in Marsch geseht, um
Hauosuchungen und eventuelle Verduftungen vorzuneymen.

Die Unterzeichnungssrage für Deutsch-Österreich.
u-asei. iS A"g. Den Pariser Tclegtammen der schwer-

-eriichen Preise sufolge sollen die österreichischen Abgeocd-
n-te-r im Laufe dieser Wocke den endgültigen Text de- Fcr :-
der-sbertragS erhalten. Der Verband habe alle letzen Vor¬
schläge der Österreicher gurnckaew-eien. Wahrschernlrck
werd- Renner gleich nach der Übergabe der Verbandsnote nach
or-ien a.ben, um zu erklären, daß er obne ein imperatives
Mandat der Natwnalversammlting nicht zu unterzeichnen
aedeuke Werde ihm dieses nicht erteilt, so werde er zu¬
rück t r e t e n. In Pariser politischen Kreisen lieht man rn
Österreich eine Koalition der Deutschuatronalen und der
Christlichsozialen dccanS.

Die Stimmung in Weftungarn.
mr Wien, 20. Aug. Eine ParlamcirtSkorrespondenz

melket aus Fürstenfels, daß de: verhifttte Bauernst,Heer
Wolliiraer  wieder freigelassen worden ist, da er bewerben
konnte, trst er an den Versammlungen für den Anschuß an
De itsch-Westungarn vollständig unbet->'l' ft war. Dagegen
wurden andere Personen, die als Anschlustfreundeb'kannt
pnd verbcsitet und zahlreich? Hagibefehle erlassen. Die
Stimmung der steierischen Gre-izbeoölkeruu., ist sehr er-

' "" Englische Kohlen für die Donaudampfschlsfahrt.
mr.' Budapest, 20. Aug. Gestern traf in Budapeft ein eng¬

lischer Schlepper ein, weicher über Braila englische
Kohle» Sur^1 - ine dazu verwendet werde« solle», oag derc kam

Gnrtr ' k
Kar-' ,

Beisonenvcrkehr zwischen Budapest und Pretzburg mit
«chrsfsai'schlutz nach Wien und der .Zugverkehr zwischen
Budapest, Paks und Baja mit Schiffsinschlust nach Belgrad
ermöglicht werden kann. Weitere englische Kohlenlieferungen
fink zu erwarten. Die erste Lebensmittelsenouirg für Buda-

von englischen Macinetruppen auf englischen
Schsifen herangefiihrt wird, trifft voraussichtlich schon morgen
in Budapest ein. _

UmsturzSsstrebungen in Bulgarien,
mz. Amsterdam. 20. Aug. „Daily Mail " meldet

aus Budapest : Zn Sofia  fanden blutige Gefechte
zwischen radikalen Elementen und Truppen statt . Vor
dem Königspalast wurden Kundgebungen veranstaltet.
Es wurde der Rücktritt des Königs Boris
und die Ausrufung der Republik  gefordert.
Die Truppen trieben die Menge auseinander.

Der perfifch-englische Vertrag.
rnz. Amsterdam, 20. Aug. Nach dem Pressebureau

Radio erklärte Harmswarth inc englischen Unterhaus
bezüglich des persisch-englischen Vertrages , es bestehe
n,l cht der geringste Anlaß für die Ansicht, daß die Re¬
gierung irgend etwas , wie ein b r i ti sch es Pro¬
te kt o r a t, vorgeschlagcn habe oder daß die persische
Regierung darin eingewilligt haben würde . Auf die
Frage Lord Robert Cecrls, ob der Vertrag dem Rate
des Völkerbundes unterbreitet würde , erwiderte
Harmsworth , dies werde seiner Ansicht nach sicher der

sein. _„

Deutschland.
Sic Abfindung des Exkaisers,

mz. Berlin . 20. Aug. Die „53. Z." erfährt von zu-

deutschen Kaiser, vollkommen unwahr  ist.
Die Kohlenno : .

Berlin . 19. Aug. Aus dem Eisenbahnministerium
wird einer Korrespondenz mitgeteilt , daß die maß¬
gebende Zentralinstanz die Verkehrssage in den nächsten
Wochen für ä u ß e r st e r n st ansteht . Wenn bte
Kohlcnzufuhr weiter so versagt rvre bisher , so mutz schon
vom 1. September an eine starke Verminderung
des Personenverkehrs  erntreten . Mit Rück¬
sicht aus die Kohienversoraung der Industrie und der
Bevölkerung muß vom 1. Oktober an dre Staatsbahn¬
verwaltung Eingriffe in die Berkehrsplane vornehme^
wie sie bisher ohne Beispiel sind. Sie wird deshalbi
voraussichtlich vom 1. Oktober an a_11 c D =3 » 9 e
fortfallen lassen:  nur 25 v. y . des Frredens-
fahrplans der Personenzüge fahren lasten die
Zahl der Eüterzüge beträchtlich einschranken. Vielleicht
ist sogar mit einem zeitweiligen G r n ,te lleir
gewisser Linien  ganz zu rechnen oder mit höch¬
stens einem Zuge täglich.

Neue Streikgefahr in Berlin.
Berlin . 19. Aug. Die Lage der Erotz-BerlE

Vketallindustrie hat sich bei den entgegenge,etzten Auf-

Arbeiter und Angestellte beschäftigt, ist mit oer Mög¬
lichkeit eines Generalstreiks zu rechnen. . Von unabhän¬
giger Seite wird schon in der „Freiheit damit gedroht^
daß sich die Kämpfe nicht auf die Metallindustrie be-
schränken würden . Auf die Wühlarbeit , e»er Hinter¬
männer ist es wohl auch zurückzufuhrea . datz sich alle
Versuche des Vertreters des RetchsarbeitsmiNisteriums,
eine Einigung herbeizuführen , als zwecklos erwiesen
haben. Die Forderung der Orgauisation der Arbeit¬
nehmer. die für jeden ungelernten Arberrer von 18
wahren einen Mindestlohn von 2,50 M . und nach sechs-
täarger Beschäftigung von 2,85 M . die «stunde sichern
sollten, hätten , wenn sie bewilligt worden waren , nur,
neue, entsprechend höhere Forderungen gelernter Ar»
beite'rschichten zur Folge gehabt.
Einigungsverhandlungen in der Sozialdemokratie.

Berlin, 19 Auy. Gestern abend fand in der Aula de»
Friedrich Werderschen Oberrealschule in der Niederwallftratzo
die Generalver'amm lur,«i der Jentralstelle für die -Einigung
der Scz,aldcmckic-tie statt. Sekretär Zrmmermann erstattet«
den Blmstandsbericht, über den sich eine zum Teil sehr heftig«
Aussprmbe entspann, in der von fast sämtlichen Rednern auf
das Versagen des Vorstands in orga-nisatorischier wie in politi¬
scher'Beziehung hinoewiesen wurde. Insbesondere könne rnan
sich in der Geschäftsstelle überhaupt nicht zurechtfinden. Endlich
wurde die Bewilligung -der Entlastung des/Vorstandes f>t*
schlossen, jedo-b daran die einschränkende Kritik geknüpft, datz
der Vorstand in berschieden-e:i Punkten niht das geleistet habe,
tvas d,e Mitgliedschaft von ihm hätte erwarten müsien. _Ir»
der anschließenden Vorstc.ndswa.hl wurde Eduard Bemstsz»

und Nerlich(U Sgz.) gewählt.
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Aus dem besetzten Gebiet.
Da » Schicksal der bisher elsasi-lothringischrn Lehrer usw.

im Saargebiel.
mz. Saarbrücken , 20. Aua. llr : die Befürchtungen der

tm Sam gebiet beschäftigten Leb re : und Lehrerinnen cm!
Elsasi-Lcthringen . daß ste nach Bildung des SaarstaatcS aus-
genießen trürden , zu zerstreuen , hat sich die Arbeitsgemein¬
schaft der Beamten - und Lchrerve reine an die mahgebead?
Stelle gewandt , wrvauf ihr laut „Saarbrücker Zeitung " die
Dcitreilvi.g zuging, daß eine Ausweisung nicht ^u
befürchten  wäre . Zurzeit sei cs erforderlich, drtz die
Lelrer und Lehrerinnen aus Elsah -Lothringen die Geneh¬
migung der französischen VermalNrnz euchelen mussten, wenn
sie sich im Saargebict nicderlasien wollten. In einem Erlass
an die Beamtenschaft der Staatsbergwerke an der Saar be¬
zeichnet der preußische M i n i st e r für Handel und
Geuerbs  cs als wünschenswert , daß auch weiterhin die
unteren , mittleren und höheren Beamten sowie die durch
Prrvatvertrag Angestellten in ihrer Stellung verbleiben, so
weit sich dies beim Übergang der Bern .ve-'ke in sranzösisck>en
Best' tz werde ermöglichen lasten. ' Tie Sicherstellung ihrer
Ansprüche sei den Beamten de3 Direktionöbezirks gewähr¬
leistet.

AuS SaarlouiS.
Berlin , 19. Aug. Der Bürgermeister vcn Saarlouis,

Dr . Hertor, teilte nach, den Politikch-Parl »ner.tariscben Nach¬
richten in der letzten Stadtverordnetenversammlung mit , daß
tle früher von deutschen Offizieren bewohnten Wohnungen
demnächst geräumt werden müßten , da sir von französischen
Offizierskamillen gebraucht würden.

Englische Soldatenhllfe bei der Ernte!
London, 19. Aug. Nachrichten aus dem besetzten Gebi :t

am Rhein besagen, daß die britischen Gebärden den britische,»
Soldaten die Erlaubnis erteilt haben, '.ich, wenn sie wollen,
an der Einbringung der Ernte zu beteiligen.

Malmedy.
irr . Versailles , 20. Arrg. Nach Meldungen au» Brüstel

HM General Michel am 24, August, nachmittag» 3 USr,
siir en feierlichen Einzug in Malnredy.  Cs findet
ein Dank-tt statt, an dem die Spitzen der Militär - und
Krtnmr r.albehörden teilnehmen werden.

Unabhängige Sozialisten al» Sonderbündler.
Iller einen neugegründcten N hei n landb un d,  der

mit einem recht konfusen Aufruf , worin alle» mögliche und
unmögliche verspcvst>cn wird , an die Lficntlichke' t tritt , »ec.
breiten rechstehende Bemerkungen der „Nheinischrn Zeitung"
einiges Licht: Eine interessante neue Gründung , da» muh
mau sagen! Die rheinische Flagge soll auf allen Meeren
weben, rheinische Miliz und rheinische» Geld : LoS von
Deutschland, in die Arme der — wesrlichen Demokrat,en!
Neck interessanter wivd dieses jüngste Erzeugnis rheinischer
Huni Stage, wenn man sich die Leute ansteht, die dahrnter
stecken Neben dem Herrn Karl Hauvtmann . dem Redakteur
der ultrareoktionären „Rheinisct'en Volksst-mme", der zetzen
Tag den CrzialiSmuS mit Haut vrrd Haaren verschlingt,
ttcben — Führer ier Kölner Unabhängigen ! Wir können es
uns versagen, weiter« Betrachtungen darr » zu knüpfen.
Wie groß müssen die Leimruten gewe' en sein, aus die diese
Herrschaften gekrochen sind,. um,Luc,Focdecrlr .A,eme §^stilchen
um sich dieser famosen Mitkämpfer zu entledigen ? Das eine
rsi sicher- die Rbeinlandfrage ist durch Zuzug von Helfern aus
dem. Lager ter Unabhängigen in ein neues Stadium getreten.

?wn,gt. unsere Wachsamkeit zu verschärfen. Ist eS
auch Wahr sinn, hat es doch Mechooel ' EI s

Christliche Gewerkschaften gegen die Rheinische
Republik.

. . . Vertreterv ^ ammlung dec. OErtelle der chcist-
jkrchen Gcwerkschasten von Köln, Aachen und de» Nstderrhem«
tue am Sonntag in Köln tagte , faßte nach der „Rhein. Zw
erne Entschließung, worin die Bildung von Ausschuss.« ẑ r
Folgerung des deutschen Einheitsgedankens in den Rh -r/
landen unter Teilnahme aller Kreise und Parteien empfohlen
und gcgenrcher den Vorgehen der Sonderbündler , welche die
Sperrfrist durchbrechen wollen und ruf eine gewaltsame Ab.
trenn, -ng der Rhernlonde vom Deutschen Reich hrnzie^ n di>»

einer geschlossenenGegenwehr gefordert  wird '.

<23. Fortsctzunp. , Nachdruck verbotet

Dita Osterruth.
Lina lustig«  Gaschlchta.

Von Käthe van Beekrr f.

-Es können doch nicht alle nur protze Talente sein"
brrt eiinatc Dita ihre einen? literarische Zukunft, die sie

^ ^ tcr ble  unsti -rblichen Sterne ver-
setzte. „Es soll doch Mr der,w,«denen Geschmack ge-
SS5 Är ""d « - d-n» ein he« ,.

Der Kinnbackenschlägersah sie o-rblilffr an.
„Nee. bin ich nicht. Wirklich nicht." sagte er mit

reuberziner Offenheit „Aber ein Mann mutz einen de.
friedigenden Beruf haben, muß verdienen . .

..Und eine ftrau kann unbefrisdi,st bleiben und der.yuncwrn, nicht wahr?
mit dem Schriftstellern wird sie sich auch'chtoerlich ernähren." 1

„So? Und Sie ?"
,, „"W.ürd' ich auch nicht können. n,it meiner Schritt.

nicht. Wenn mein Vater nicht ein
wAbs Dauer Ware und mich nicht so gut hielte, dannNar ich auch hübsch aufgeschmlssen."

."Dcmn hölten S ^ 'auch Bauer bleiben sollen. Dannrnt ^ hr Talent auch nrcht wert, öufe "scheint̂chr Talent auch nicht wert, dutz Sie es ausüben.
„Da haben Sie auch recht." Er machte eine Pause

wLS ^ ^ nkltcĥ or slch hin. „Es ist bloß 'n amü¬
santerê Leben als Lchriftsteller, und ein gewisses Ta¬
lent habe ich doch wohl," fuhr er dann zögernd fort.

„Das Fräulein Meeckatz findet vielleicht auch' das
Leben emer Schrittsteller,n amüiant. und vieüeillsi hatsie auch ein gewnses Talent." ’ y
fitelfeit " 1166,  ^ 6er*°k die treibt nur die

guÄJta « “ f .-1'” 6' ®i!? ““ mteaat

Die Nationalversammlung.
rtit.  Weimar , 19. Aug.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung >mr 10.05 Uhr.
Aist der Tagesordnung stehen zunächst Anfragen. Es fragt u, a.

Abg. Gräfe (S Natl .), ob die Regierung üercit ist. das Akten-
in a t e r r a l zur Kenntnis der Nntionalvrrlaminlung zu bringen,
welches dieser von der amtlichen Betätigung des früheren Staats¬
sekretärs des Auswärtigen v. Kühl >nann  Kenntnis gibt, da
dieses Material im Interesse der vollständigen Ausklärung ^ r Vor¬
gänge erforderlich sei. — Ein Regierunasoerrreter erwidert , daß das
Material zusarimengestellt und demnächst verosseutl' cht werden wird.

nsc-wert lctztcres der Fall sein könne, unterliege zurzeit der
Prüfung , da nach internationalem Brauch die Veröffentlichungen
nicht obne Einverständnis fremder Regierungen ersoigrn können.

Dr . Mittelmann <D . Lpt .) bemängelt , daß nach Aushebung der
Feldpost  die Feldpostpokete an Soldaten nicht mehr befördert
werden, es sei denn, daß sie einen festen Wohnsitz haocn. Dieser
Mißstand treffe besonders die dem Greustchntz angeqörenden Truppen.

Direktor im Reichspostamt Runge : Der FcldpaäprkUlerkchr ^ist
Nährend der Demobilmachung von der Heeresoerwaltung ausgehoben
toorden. An seine Stelle ist für die unter den Waffen gebliebenen
Truppen der gewöhnliche Friedensverkehr getreten . Unzuträg rchkerten
sind bisher ma>t zur Sprache gekommen. E >ne Jinckkehe zu der alten
Einrichtung würde keine Beschleunigung, sondern unter den heutigen
Mißständen eine Verzögerung in der Beförderung verursachen.

Dr . Mittelmann (D. Bpt .) nimmt auf die Tatsache Bezug, daß
infolge des niedrigen Standes unserer Valuta wrctvolle alte deutsche
K u n st s ckiä tze waggonweise ins Ausland abwaudern und fragt,
was die Regierung dagegen zu tun gedenke.

Geh. Rat Frhr . v. Welser: Gesetzliche Maßnahmen sind in Bor-
hereitung . . ^ ,

Dr Hug» iD . Bpt .) sieht in dem Weiterbestände der Außen-
h a n d e l s st e l i e eine beträchtliche Erschwerung für *den freien
Handel und die interessierten Jndustriekreise und fragt , ob und wann
die Regierung Stellung dazu nehmen will. . .

Geheimrat Bachem: Das Reichswirtschastsminlsterrum beabsich-
riet, diese Stelle nur soweit bestehen zu lailen . als es notwendig er¬
scheint, um wirlschastliche Störungen zu vermeiden.

Cs folgt die erste Beratung zmn
Gesetz betr. die Skusführung desFrsedensvertrages.

Reichsminister Müller : Die in den Gesetzentwürfen vorgesehenen
Enteignungen  sollen der Reichsversossiing entsprechend gegen

sine Eiiischädioungrn erfolgen. Die Regierung soll während
der Bertoaung der Äaiwnalversaiumlung ermächtigt sei», wettere
gesetzgeberische Maßnahmen , die dringlich sind, .inzuordnen.

Di« Gesetzentwürfe belunden da» Bestreben de» deutsche« Bolle»,
de» Frtedensvertrag loyal und gewissenhast zur Ausführung zu

bringe «.
Damit schließt die Beratung . Die Vorlage geht an den Haushalt »,
aus schuß.

ES folgt die zweite Beratung der
Gcsetzentwürse über die Postgebühren und di« « udernng de» Post.

scheckgesetzes, sowie die TelegramR - und Fernsprechgebühren.
Zu ß t (Zeitungsgebühren ) beantragt Muimn lD. Natl .) einen

Zusatz, wonach für Zeitungen und Zeitschriften,  die
unter Kreuzband verschickt werben, die Be,rerunz von der Reichs-
abgabe, also ermäßigtes Drucksachen-Pcrto bestehen bleiben soll.

Dirckror im Re:chspvst-unt Runge : Diese Befreiung hat in der
Praxis zu solchen Unzuträglichkeiten geführt, daß die ganze Post-
l-eamtenschast ti>-schlosl«u hinter der Forderung , mit der Gebührenfrei,
beit auszuräuvien , steht. Die Einrichtung ist in weitem Maß « miß-
braucht worden Der Antrag Mumm wird rbgelehnt und das Ge¬
setz unverändert airgenomn-cn.

Angenommen wird auch eine dom Ausschuß vorgeschlagene Ent-
schlicßung: 1. Bis zum 1. Januar 1920 die Eiusühcung eines Ein-
ki l o - P a ke t i unter gleichzeitiger Herabs.-tzung der Gewichtshächst-
grenze für Drucksachen und Geschästspapiere aus 500 Gr . vorzu-
i chmeii. 2. Alsbald einen Gesetzentwurf oorzul-gen, durch den alle
Porti - und Gebührenfreihertci,  ausgehoben und das- - sas
j.'Dcittr und drirler Lesung angenommen. Das Gesetz über W o cb̂ n*
ÜÄlUS * * wird.  nach im allgen!e?n-7 ' zustimmmd-n

Bewaffnete , die noch nicht gefaßt worden sind. Regulär « polnisch,
Truppen sind auf deutschem Boden nickt angetrossrn worden. W,,
sind militärisch stark genug, um dieser Putsche Her, ,u werden. E,
gibt eben Rationai -Polen in Oberschlesten, die besnrchten, daß dj,
BollSodstimmung  zu ihren U n g u n st e n aussalll , nnd die
deshalb unter allen Umständen heute schon eine les g-h-nde Tatsache
schaffen wollen. Unsere Aufgabe wird eS sem, solch« Bestrebungen
fv verhindern und dafür zu sorgen, daß dem KriedenSvertrag^ mäß
eine wirklich unzehind - rie und unpartcttsche Ent.
sckeidung  in Oberschlesten erfolgen wird . Es gerrichi uns z»,
Ficnde , laß die polnische Regierung diesen Dingen sern steht und daß
polnische Truppen sich nicht beteiligt haben.

Hieraus wird um Uhr die Sitzung ins t Uhr nachmittags
vertagt.

>5

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung t .20 Uhr . Auf Bor.
schlag des Äitestenansschusies beschließt das Haus , den Ausschuß sur
Kalivewinichastuug auch als Ausschuß snr die Kohlenwirischast sun»
gieren zu lassen. — Es folgt die dritte Beratung zum

Tabaksteuergesetz.
Arnstadt (D . Rat !.) : Ein wesentlicher Teil meiner Freund : kann

sich nicht entschließen, dem Gesetzentwurf, wie er l-tzt »orUefit znz„.
stinimen; ern a,rderer Teil und ich selbst werden nn' ere Bedenke»,
so ü̂)N)eriviegenb ouch ln Änbetraüil ber ungun>llĝ n ^ inanj»
läge zurückstclrenund dem Gesetz zustimmen. .

Der Gesetzentwurf wird hierauf mtt einigen uneryevucyen Ab.
Änderungen gegen die Stimmen eines Tertes der Deutschnatwnatvr
und der Unabhängigen angenommen. . , w - ..

Das Haus tritt darauf einem Vorschlag des Ausschussesfür
Lolkswirtichast bei. den Abbau der Zwangswirr ch- st  tutnt i : ' S,.Ä an «-* frthit» ht# rr,vnn.lSWlrt cdatt tut
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Dann folgt die zweite Beratung über den Seseüentwurs über die
Reichssinanzverwaltung,  jedoch nur oesiemgen Teils,
der sich mit der Erhebung der Steuern  besaßt und eine Organe
sation der Steuerbehörde schasst. Dieser Teil der R -rchsabgab-ord.
,mng, der den Namen „Gesetz über die Reichstinanzverwaltung-
tragen wird , führte zu einer längeren Ausprache, die sich brr ln die
Nachtstunden hiuzoa. Biel umstritten war namentlich § 46, der de»
Ländern und Gemeinden  einen beitimmten Anteil  a»
der Reichsernkommensteuer kichert. Dr« Demokraten beantragte«,
ticsen Paragraphen zu streichen, während ein Z -ntrum »antcag iot-
dcrtc. dcß eine Änderung des § 46 nur ruf dem Bersassungswege vor.
genommen werden könne. In der Aussprache suvrte der Bertr -t«
1 'tVuj « nVüntet lebhafter Bewegung  des Sauses aus.

- - - Finanzverwaltung im Einklang mit ter preußi-daß die preußische x>- - . —- ,
scdcn Landesversammluna von der Em,uhruug einer Reichser«.
kommen euer für bte geveihllche Fortentwickelung der preutzljche»
Staatssinanzen verhängnisvolle Folge  n besurchte, wm»
Preußen nicht durch die Vorschrift de» 8 4>> die Sicherheit erholt«,
sein Eigenleben  aufrecht zu erhalteiu Er kuichigte an, daß, für

1t ixiflenieoen  uuitcmi ju. uv “ “ ''1** ^ r
ten Fall der Ablehnung de» Zentrumsanträges —
ReichSrat  Einspruch erheben werde und damit die Ub-rnahme der
duckten Steuergesetzgebung durch da» Reich btt zum l . Oktober u n
ni ö a l i ch machen würde . Der Gesetzen.wurs wurde schließlich unter
Ablehnung de» demokratischen Antrages und unter Annahme des
ZentrunttantrogeS mit großer Mehckrt in zweiter und dritter
Lesung angenommen  und die Wetterberatuag aus Mittwoch,
vormittag 9 Ilhr vertagt.

Die 8-Milliarven-Borlage im Ausschuh.
mz  Weimar . 19. Aug. Der Haushalts ansschuß der Rationab

Versammlung hielt heute eine längere Sitzung ab. in der zunächst
Rcichsfinanzmiiirjter E r z b e r a e r die Vorlage der neuen Anlech«
von S M t l l i a r d en Mart  begrnndere . Der Weg der « ns-
brinonng wurde dabei sehr eingehend "chondelr. Bon einer steie»
Anleihe soll tm  gegenwärtigen Augenblick abgcs-hen werden, ebenst
von einer Zwangsanleihe , da bei einer solchen oie Berhaltnstle der
en zclnen mcht genügend berücksichtigt tverden konnten. Rach de-»

»ÄtShSsp 1» '» «
t, « " ««» _

Reichskanzler Bauer r
Während in Berlin zwischen

Preußen und Polen
iiver «ine schiedlich-friedliche Nachbarschaft i-erb-indekr
s bersch,esien polnische Agitatoren einen ^

sie zuruckgetrieben oder festgenommcn worden. Nur îm
Gttiet östlich ocr L.^ie Zult  ^  Sbri£

» ij t ( i g [ t  wünschte weiter die >Ze>
nehmiguiig der Mittel für die in Aussicht genommene Beamten-
c n tfch ul düng,  1000 M . für Verheirat -te und 600 M für Un.
veihklictete , und besprach wettere F -nanzmaßnahmen für die Aus-
> L * " • . Der Wiederaufbau der Handelsflotte
l v’r^ >e " ««bftetHeteiBtpunfl soll gefördert werden. Da? Gesetz üb»
den Wlederaufdau der Handelsflotte werde damit hinsälli» *

Aus dem Reichsrat.
» ^ "L D« der beut« unter dem Borsitz de»

RelchschctzmlnisterS Dr . Mayer  abgebaltcnen öffentlichen Sitzun»
// .' ^ .bE wurde dem Entwurf einer Verordnung , betreffe,1Nichtigkeitserklärung von Verträge«  durck bat

ReichswirlschastSamt. zugestimntt. ° " 6ulä>  ^
nu

kredit sür ®’-!0c Der Gesetzentwurf über den Anleihe,
im 1919 in Höhe von 9 Milliarden Mack

“lüf rojf «> .-■* -inem Zusiitz.' d«
rnanlrchs

hab' ich's aber satt, mit Minen zu streilen"
unterbrach sie der Kinnbackenschiaaer tiefatmend.

^ flink denken wie Sie. Mir kom.
men die Gedanken immer erst beim Saireiben. Mit dem
{P Un «mIn lt̂ ^ Efallia wie meines Puters Ochsen vor
dem Muae . Gottlob sind wir aleich oben: da wttd
spn-ch veraesien lioffentlich der Wider.

Ah — wirklich. Worte und Gedanken stockten.
Sie waren jetzt am Ziele anaelanat.
Auf hohem ariinem Llateau laa eine kleine, weih-

01" ^ Kranz von dunkeln Zypressen Woß sieem, und zwischen deren ernstem Grün schimmerten von
unten die weite plackte des tiefblauen Sees, vcn oben
MblE ^ lsenmassen und ittoerulänzende Schnee-

Immer das gleiche Bild, das Dita nun sckien auf
Svazieraonaen bewundert hatr- aber hier in

einer Erhabenheit und Vollendung wie mrqenüS vorher
Wie einzia schon und erhaben war das. ,rnd wie dank-
bar konnte sie ihrem wunderlict»en sichrer kein, dasi er
ihr diesen köstlichen Eindruck in voll-r Stille und Ein-
^,'Elt aeschaffen hatte, ohne dasi die andere, bunte Ge-
" ^ ir lQ•r t5n Bewunderung und ihrem pro-fanen Geschwätz dazwischen kam.

^ ' war  ganz still beiseite aetret-n und überließ sieunpesiort ihrem Empfinden.
Jetzt wendete sie sich zn ihm. die Auqen noch feuchtschimmernd, und reichte ihm die Land.
„Ich danke Ihnen ."
Ganz sanft nahm er sie zwischen seine derben brau,

ncn s^lnper , nickte khr freundlich zu und laate-
»oca. seh'n Sie . ich wußte aleich, daß wir aute

wurden. Unsere Bckaimtschast sing schon so
Ditas hochgespannte Stimmung r̂ r ->m e;nen « ^.r,

mb  purzelt« in den Alltag hinunter. >-'ufcte fnrtrTi .
9.tr .

"machtigt . eine PrSm '.iÄ 'nlritzr Lsp.
geben, Ote mit steuerlichen Vorrechten auSgestattct werden kann.

damals
anderen

.' .Ka, erne Meinungsverschiedenheit war
tt-erlich nicht möglich," jagte sie. „Aber in
Dingen verstehen wir uns gar nicht."
nrai^l^ VTrn n ® ic  ! itf>'. ,! anqen  Sie nicht wieder an, zu
IrrÄ rr f 1cJ oa  em  klägliches Gesicht. „Das sind ja
suche “ ‘Denn  * wlt Uni nur in  der Laupt-

^enenfrage . meinen Sie ?" lachte Tita un.t, -fangen. Nun. das wird allenfalls gehen."
' S >e wissim ganz gut. was ich meine. Zum Donner»

wette,, da ist die ganze Krabbelei schon oben!"
ttoü - ^ r Kinnbackcnschlciger sich um und
^E,k^ »^ s? "^d los. dre er o:S letzt fest in der seinen
gehalten hatte. Aber es geschah nicht schnell genug. Die
das, er fte Daromn hatte doch noch gesehen.

Sie lächelte, kam mit schnellem Schritt näher und
musterte die unwillkürlich Errötende mit farfaflifdjcm

r" ar,r en  Weae zu gehen. FräuleinDas ist sehr klug. Dl? moderneŝ rau mutz
lnli darauf verstc-hen. In diesem Genre verstanden eS
zwar sckwn die grauen aller Zeiten, von Eva an . . ."
tagte sie mrt eigentümlicher Betonung.

. Ditas Begleiter hatte sich bei dem Nahen der Barv»
mn schnell seitwärts zurückgezogen, und Dita stand nun
mmn u^o zremlrch unjicher vor der Sprechenden. Das
lang direkt >rne Malice, aber sie verstand nicht, woraus

^iese zvelte. Sie verstand überhaup: nicht, warum diese
J' l0? , , ? ihr heute mittags mit bezaubernder Liebcns»
.ourdigkelt entgegenkam und direkt um ihre Gesellichaft
s °^ ic-tzt wieder vollkonrmen zu ihrem ersten feindlich-
verächtlichen Ton zuriickkc-hrte. Aber das; sie das tat.
begriff sie, und letzt wre lm ersten Auaenbltck ihrer Be-
gegnnng war sie nicht gewillt, sich das gefallen zu lassen.
, -Was meinen Sie damit, ftrni’ Baronin?" fragte si«
kampfbereit, und trat emige Schritte vor. |

G-rtsetzun, fotjL)
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Ausland.
Frankreich.

n » . VersaMr «. 2V. Awg. Dev oberes Rat hielt am
kV. Auciust , nachmittags , ein « Sitzung ab unter dem Vorsitz

o ns . ebenso dre Kommission für das Baltikum,
Tschechen und die »driatische Fvage . Di « Kommission für Be¬
antwortung der österreichischen Gegen -wftchläqc rache am
19. August vormittags . Sie setzt sich zusammen a -uS Jules
T-smbcn <rlS Präsident , HeaUem Morl ^y sür Gro ^ br"itMrniLn,
WodSleh für die Wereinichen Staaten , Vanutell : für Italien,
»dato - für Japan . Man hofft , anfangs nächster Woche die
«ntwmt an Österreich überreichen zu können , die diese nach
«rrlaus einiger Lage EM nehmen habe.

Belgien.
Brüssel , 18. Nug . Man schätzt nach neuesten Berichten

den Inhalt de? Kohlenbeckens von Velgisch-L' rnburg auf un¬
gefähr 5 Milliarden Tonnen.

England.
Lloyd George über die Wirtschaftslage.

mz . London . 19. Au « . In einer Rede im Unterhaus , des
drei Stunden dauerte , besprach Lloyd George  die Lage auf
dem Gebiet des Handels  und der I n d u ft r i e. Über die
Kohlenbergwerke  fache er , die Regierung habe sich da¬
für entschieden . daß der Staat die Mineralölrechte erwerbe,
Satz er jedoch nicht die Bergwerke erwerbe oder ausbeute , da
durch nichts bewiessen werde , dich dadurch , daß der Staat im
Besitz der Bergwerke sei, größere Eintracht zwischen Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer erzielt werde . Es werde ein Gesetz,
enlrourf entbracht werden , um die Wohnungsverhält»
n i s l e der Be r g a r b e i t er z:i bessern und ihnen einen gro¬
ßen Anteil an der Kontrolle der Ausbeutung der Wergiverke
zu geben . Bezüglich des Handels kündiche Älobd George die
Aufhebung der E i n f u h r b e s ch r ä n k u n g e n zum 1. Sep¬
tember , di« Einbringung eines Gesetzentwurfs , der das Ab¬
gaben von Waren zu künstlich herabgesetzten Preisen verhindert,
wie Maßnahmen zum Schutz der großen Industrien an . Be-
züglch der Finanzlage  erklärte -Lloyd George , bei den
Rüstungen könne di« grüßte «Sparsamkeit erreicht werden , und
im Einblick darauf , daß die große Gefahr in Europa vorbei
sei, Höfte die Regierung , die 'Kostenanschläge beträchtlich ver¬
ringern zu können . Äloyd George appellierte an die anderen
Länder , rn demselben Geist zu handeln.•

, T z- London , 19. Aug . (Reuter .) .Im Unterhaus brachte
Arbeitsminister H o r n e einen Gesetzentwurf über die Rege¬
lung der Arbeitszeit  ein . der die Festsetzung der
18 - -StundeiiWoche  für alle GcwcrbSzweige enthält mit
nur wenigen Ausnahmen , wie z. B . Dienstboten und die im
Dienst auf dem Meer und in der Landwirtschaft tätigen Ar-

jnz . London . 20 . Aug . Meuter .) Das Oberhaus nahm die
Gesetzesvorlage  gegen die Preistreibereien  in
dritter Lesung an.

Tschecho-Sloivaikeft
im . Wien , 18. Aug . fKorr . -Bur .) Das Prager Matt

„Narodrch Lisch- sucht den durch die Massen » er Haftung
v o n D e u t s che n i n N o r d b o h m e n bervorgerufenen Ein¬
druck durch einen -Artikel zu eriÄräften , in dem zwckr die Tat¬
sache der -Verhaftungen nicht bestritten , aber dft BehauPinng
ausgestellt wird , daß eine Masse van Studenten und Beamten
Nl rn-e tichechr ĉhe entsandt worden sei. um gegen bie
Gesamchett des tschechischen StmitS zu arbeiten Diese Auf¬
gabe entbehrt jeder tatsächlichen Grundlage . Deutsch -Österreich
ginn der Erfüllung der von der „Narodny Lisch" an die tscbecho-
^wakifche Negierung gestellten Forderung , das über diesen
G-genstend gesammelte Material der Öffentlichkeit vorzulegen,
ruhig entgogenzusehen . -Bon deutsch-österreichischer Seite ist
mchtt getan worden , um das nachbarliche Verhältnis der beiden
Staaten zu stören und der künftigen Lösung der we' terbesteben-
den -Probleme im Rahmen des Völkerbundes vorzugreisen .'

Wiesbadener Nachrichten.
Preiswucher und Wuchsrpreise.

-ES ist ein heikles Thema , darüber zu sprechen, uncrngeneh»
wer noch, darüber zu schreiben . Und doch ist es eine Sache,
tw uns alle nahegeht , die wir die gegenwärtigen Verhältnisse
ümwer nur unter dem Gesichtspunkt eines Übergangs-
na d i u m ly das allerdings jetzt schon Don unangenehmer
—aner ist, betrachten können ; denn wo sollten wir hinkommen,
wenn nicht ein Abbau der Preise in naher Zukunft zur Kon-
wttdierulig uniereö Wfttschsstslebens . zur Freude am Leben
Ater derer , di« :m Augenblick am meisten unter derr drückenden
Ausgaben für di« dringendsten -Bedürfnisse des Tages zu leiden
habe», führen würde . Zugcge -ben , daß unsere Wirtschaftslage
«» Ganzes nn gegrrwärtigen Zeitabschnitt so unersreul ch ist,
daß der ivka-ngel an -Produktion und die Verteuerung ausländi-
cher Rohstoffe dr:rch die GsldentwertuTig der Mark für die hohe
Preisbildung von ausschlaggebender Dedeutuna sind, so ist da¬
mit noch nicht die spekulative Preisbildung  bei all
«n Gegenständen gerechtfertigt , die reichlich vorhanden sind,

£-»«heute dos Doppelte von dem kosten,waS vielleicht morgenr ste bezahlt wird , und deren Preis ebenso sprunghaft , ohne
B dafür eine stichhaltige Erklärung gegeben wird , silvr-

Morgen schon wieder steigt und — bezahlt wird . Denn das
Eiende Publikum , dem durch die Rot der Kriegsjahre und die
«utbebrungen des „Durchbaldens " jedes .Verständnis für den
*wseriellen Wert einer Ware abhanden gekommen zu sein
TOnm, zahlt jeden Preis für etwas , das es seiner Ansicht nach
oaben m u ß. ganz abgesehen davon , daß es auch Leute geben
M . dl« sich keinen -Wunsch zu versagten brauchen . Fast scheint
A « s ob all die Herrlichkeiten , die inan jetzt so reichlich über-
M oi-.Sael.egt -sieht. Lediglich für di« letztere Kategorie bestimmt
L" ° ! , denn auch das mit ve-chlichen Zulagen auSgestattete
«wchschi .iitSeinkcmmen eines auf fe ste B e züg«  angewiese-
nen Staatsbürgers kann sich all die bescheidenen Magen - und
«Etenfrei 'den , die -vor dem Krieg Selbstverständlichkeiten

bei den gegenwärtigen Preisen nur leisten , wenn dem
"Ekreffenden schon alles «gal geworden und er der überzeu-

flt , daß fein persönlicher Bankrott doch nicht aufaehalten
R^ ben kann . Denn Gehaltszulagen und Lohnerhöhungen
giften doch nur ein altes Loch, neben dem schon wieder ein

aes sichtbar wird . Staatliche Hilfe , die zur Senkung der
führen soll , hat Erleichterungen gebracht , ohne bis jetzr

»e Wirkung auf die ihr nicht unterworfenen Produkte her-
^rzuraf - n. Besonders bemerkenswert sind die leider zu wenig

kl . , - « •" . . . . w . M4wiwi {ju utl | IU
K" jm <m Handel  dieKonjunkturauSnutzung in den
^aeigrund gestellt. Die Preise gingen ganz von selbst in

vobe, daß sie noch höher gingen, dafür sorgt« daS Schieber»
**m i*x ünW&a VKfäizwmoasa.  d« «*im mb-  Stete«

lutton gebären konnten . Die hohen Preise aber führten zu
einer De m o r a l i s i e r u n g von Verkäufern und — Käufern,
die erst allmählich wieder -verschwinden dürfte , wenn gesteigert«
Produktion und überreichliches Angebot die Konkurrenz wirk¬
sam macht . Unbedingt erforderlich zur Besserling der Ver¬
hältnisse aber ist der feste Wille auf beiden Seiten,  die
vor dem Krieg ŝelbstverständlichen Begriffe und Anschauungen
wieder an die Stelle der hierfür jetzt geltenden Usancen treten
zu lassen und das unbedingte Vertrauen , daß dieser Wille uns
wieder Verhältnissen zuführt , -die das Leben lebenswert
machen . g.

— Brotgetreide für Selbstversorger . Durch AuSführungs-
bestimmiing zur ReichSgetrei .deordnung ist die Serlbstversorger»
ratiou in Brotgetreide aus 12 Kilogramm und in Gerste auf
ä Kilogramm je Kopf und Monat heraufgesetzt . Die Ration
für Versorgungkberschtigte bleibt vorläufig unverändert.

— Schrotmühlen . Der preußische Staatskommissar für
Volksernährung hat durch Bekanntmachung vom 6. August
1919 („Preußischer Staatsanzeiger " Nr . 181) bestimmt , daß di«
Benutzung von -Schvotmühlen zur Verarbeitung von Brotge¬
treide untersagt ist _ Andere Früchte der im 8 2 der RGO . be»
zeichneten Art dürfen nur zur Herstellung des wirtschaftlich
notweridigen Futtevschrotes und nur mit schriftlicher Ge ?iehmi-
gung der uneren Berwnltungsbehövde in Schrotmühlen ver-
arbeiret werden ^ Die Genehmigung darf nur dann erteilt
werden , werm die Verarbeitung in einer gewerblich betriebe¬
nen Mühle mit erheblichen Schwierigkeiten für den Antrag¬
steller verbi -nden ist oder sonsti-ae besondere Gründe die Be¬
nutzung der Schrotmühle rechtfertigen . Der Antrag muß un¬
ter Darlegung der Gründe schriftlich gestellt werden und hat
d-e Mknge und die Art der zu verarbeitenden Vorräte zu ent¬
halten Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe , die sich im
Besitz einer Schrotmühle befinden , sind verpflichtet , diese inner¬
halb einer Frist von 2 Wochen der unteren Verloaltnrigsbe-
hörde zur -Eintragung in ein Register anznnielden . Unterneh-
ner lantii irtschaftlicher Betriebe , die nach Inkrafttreten der
Verordnung eine Schrotmühle erwerben , sind verpflichtet , diese
innerhalb einer Frist von 8 «WchÄen nach der Erwerbung an-
zumelden.

— Achtet auf ausreichende Briefaufschriften ! Das Reichs-
postmini -fterium teilt mit :̂ Ein oft beklagter Übelstaiid macht
iich im Postbctrieb neuerdings wieder empsindlich fühlbar . Die
Vorschrift , daß in der Aufschrift der Postsendungen nach Ber-
lin und anderen großen Orten Straße und Hausnummer , wo¬
möglich auch Stockwerk usw., angegeben sein müssen , bleibt
leider sehr häufig unbeachtet . Allein beim Biiewostanit in
Berlin gehen werktäglich rund 3600 gewöhnliche Briefsendnn-
gen ein , bei denen di« WohnnriHsangabe entweder ganz fehlt
oder nnvollftändig oder unwchtig angegeben ist. Man stelle sich
vor . welche ungeheure M -ühc und welchen Aufinand an Zeit
rin.d teuren Arbeitskräften «8 erfordert , solch« Massen von
schlecht adressierten Briefen den Empfängern zuzunibren , und
daß Verzögerungen dabei unvermeidlich sind , olwnhl beim
Briefpostamt dauernd 22 Kräfte mft RachMaaungen in
Adreßbüchern , Erkundigungen bei anderen Behörden » llnÄ son¬
stigen zweckentsprechenden Ermittlungen usw . zur Unterbrin¬
gung dieser Sendungen beschäftigt sind. Mhilfe in diesem
unerträglichen Zitstand kann der Absender schaffen , wenn er
ek sich zur unbedingten Pflicht macht, bei Postsendungen nach
großen Orten die genaue Wohnungsangche de? Empfängers
hmzuzufügen . im Verkehr noch Berlin außerdem den Postbe¬
zirk (O ., dl ., NO . usw .) und tunlichst auch die Nummer der
Destell -Pcstanstält anzugeben . Zur Erzielung solcher vallstän-
d-gen Aufschriften können die Emvfänger in den Großstädten,
und zwar mcht allein Privatpersonen , sondern auch Behörden,
Firmen , Banken usw ., viel ^ itragen , wenn ste bei den von
ihnen ansgehenden Postsendungen auf den Briefbogen , Uni-
schlägen usw ., der Ortsangabe ihre Straße und Hausnummer
hrnznfügen . Werden diese oft wiederholten Ratschläge nidjf
beherzigt , so wurde die Postverwaltung , um sich der immer
mehr zunehmenden Flut der Sendungen mit mangelhaften
Aufschriften zu erwchren , kaum umhin können , zu einschnei¬
denden Maßnahmen zu greifen.

— Falsche Geldscheine werden zurzeit hier vielfach ange-
halten . ES handelt sich dabei in der Hariptsache um 60- und
20 -Mark 'cheine . Bon den vorliegenden Exenrplaren trägt der
S0 -Markschein kas Datum vom S. August 1914. Der Druck
ist ziemlich gut . Das Haiqitlennzvichen der Falschstücke dürfte
die wenig scharfe Umrahmung sein . Der 20-Markschein trägt
als Jahreszahl 1910 und als Datum einen Tag (meistens
der 7.) im Februar . 'Hauptkennzeichen der FAsthung ist hier
der rote Stempel in der Rosette , der kleiner ist als bei den
echten und deshalb einen weihen Rand läßt.

— Die neuen 50-Pfennigstückr . Wie aus Berlin gemeldet
wird , ist geplant , die neuen Münzen in Muniinium ausführen
zu lassen . Was das Äußere der Münze anbettifft , so befindet
sich oben auf der Kotterseiie mit dem Rand gleichlaufend die
Inschrift Deutsches Reüh . Die Mitte der Vorderseite wird
wie bei den 10-Pfennigstücken , von einer 60 eingenommen
Darunter ist auf einem Schild Pfennig zu lesen . Unter dem
Schild befindet sich die kleingehaltene Jahreszahl 1919. Die
Rückseite wcift lediglich ein Garbenbündel mit vollen Sichren
auf , das in der Mitte von einem Band durchquert ist, auf dem
der Spruch zu lesen ist : ./Sich regen , bringt Segen ." Der Um-
fang der Münze ist etwas größer als der der l0 --Pfennigistücke.
Der Rand der neuen Münzen soll, wie bei den alten 60-
PftnnigitüSen , gerippt anSg êführt werden.

— Nheingauer Kerb . Man schreibt uns aus Nauenthal-
Der verflossene Sonntag bot den Besuchern dos Rbeingans e -n
recht interesiantes Stück rheinischen Lebens . Alle Miseren
der Zeit ve '.gessend , feierte der altberühmte Weinort Rauenthal
zvm erstenmal nach so Violen „kerblosen " Jahren «eine echte
Rheingauer Kerb . Mit Genehmigung der Besatzung hatten
die jungen Burschen und Mchchen einen festtäglichen Aufzua
mit Musik veranstaltet . Voran zwei mit Schleifen dekorierte
Spitzenreiter , dann Radfahrer und dahinter die Musik . Hinter
der -Dbusik schritt der Präsident in Gala , Gohrock und Zylinder
begleitet von seinem Mundschenk . Dann folgte der festlich
aesckiNiüZte „Kerweh -unmel ", geführt von zwei Jungen Und
zum Schluß etwa 20 Paar «, die Burschen mit Bändern und
Blumen geschmückt, am Arn : von ebenso festtäglich gekleideten
Mädchen . Am hohen buntbekorierten . Kerwebaum " mitten im
Dorf wird Halt gemacht . Ein ausgewählter Redner läßt eine
ganze Reihe humorvoller Verse vom Stapel , in denen allen
Honoratioren „die Bkeinung gesagt " wird . Nach jedem VerS
wurde aufs Wohl der bettessenden -Dorfhonorattoren gewunken,
«.in Schluck echter Liauenthaler , von Weinbauern aestift »t.
Und dann ging 's zur Winzerhalle , die kaum die Menscben alle
fassen konnte . Mainz und Wiesbaden war auch reichlich ver-
tteten Der gute Rauenthaler erzeugte dann noch rechte feucht¬
fröhliche Stimmung , die immer wieder im Refrain ausklang:
„Rur am Rhein , da mücht ich leben , nur am Rhein geboren
sein " . . .

— Ein Wunder ! Daß alte Regenschirme und sonstige
unbrauchbare Gegenstände gefunden und auf dein Fundbureau
akaeliefert werden , rst keine Seltenheit , aber daß zur Jetztzeit
2 Pfund Rindsfett auf dem Fnrrdbureau abgegeben wurden,
dürfte gewiß nicht oft Vorkommen . So geschehen in Soden i. T.

— «3 » Ihne Jaencr mit Klaader begegnet ? " Mit diesen
Worten rannte C mntagnachmittag auf dem Leinpfad in Höchst
«terhalh d« jchactwerLe au  splitternackter iutmet Bursche

aus eine Gesellschaft von Herren und Damen zu, die sich aus
dem Wege nach Kelsterbach befand . Er berichtete ganz außer
?ltem , daß ihm , während er badete , seine Kleider gestohLen
wachen seien , und tannte dann wie besessen weiter . Öb  der
arme Kerl leine Sorben wiederbekmnmcn hat , konnte die Ge¬
sellschaft nibt fcststellen

— MeihodistischeWohltätigkeit. Die Diethodistcnkicche sieht, wi»
uns mitgcteilt wurde, eine ihrer wichtigsten Aufgaben darin , bei der
Heilung der durch den Krieg entstandenen Schäden tatkräftig mitzu¬
wirken. Zu diesem Zwecke hat der deutsch-amerikanssche Bischof Dr.
I . L. Nuelsen, der mit dem Sitz in Zürich dem europäischen Teil«
der Mechodisteukirchevorsteht, eine Hilfsaktion eingeiutet , durch di«
vielen deutschen Familien spürbare Hilfe zuteill werden soll. Auf
einen Änsrus hin sind bedeutende Mittel , auch aus Kreisen des nicht-
deutschen Amer:kanertun:S, gur Verfügung gest-llt worden zum Ein¬
kauf von Mehl, Zucker, kondensietter Milch und Speck, und drei
Wsgoons mit Lebensmitteln sind bereits aus der Schweiz nach
Deutschland gelangt. Ein großes Schiff wird gemietet, um Nahrungs¬
mittel auf dircllem Wege von Amerika herüberzubringen . Aus Wie«
und Graz sind 70 schwächliche und kranke Kinder in di: Schweiz über¬
geführt worden, wo sie sechs Wochen lang verpflegt wirken . Die¬
selbe Wohltat erfahren etlva 700 unterernährte und leidend« Kinder
aus deutschen Großstädten. Der erste Transport nnt 209 jkindern
ist über Basel bereits erfolgt. In Spiez , Aegerital mrd anderen
Orten sind Pensionen für 76 Predigersftauen mit ihren Kleine»
gemietet, wo sie Genesung und Erholung finde« sollen. Besonder«
Fürsorgeinaßnahmen sind geplant für Kinder und junge Leut«, bei
denen Anzeichen tuberkulöser Erkrankung vorliegrn.

— Personal -Nachrichten. Der stellvcriretcnde Landrat unseres
Landkreises ist seit dem 15. d. M . und bis zum 17. September be¬
urlaubt . Die Vertretung in landrätlichen Geschäften hat einstweilen
Rechnungsrat Kohl,  diejenige in den Geschäften des KreiSauZ-S es Lireisüeputrerter Geh.Kom.-Rat Hummel  und Gericht».or Dr . F . Müller,  welch letzterer zur vorübergehenden Be¬
schäftigung dem Landratsamt zugewiesen ist, übernommen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
8. Echirrsteiu, 18. Nug. Die am gestrigen Sonntag im Garten

des „Ratsstübchen" abgehaltene Ziegen - Aus st ellung,  die
erste in unserem Otte , hatte schöne Erfolge zu verzeichnen. Ange-
flieben waren ca. 150 Tiere verschiedener Rapen Der Futter - und
Pslegczustand der großen Mehrzahl der Tiere war sehr gvt . Das
Inieress » für die Ziegenzucht geigte sich auch in der großen Zahl d«
Drsucher, die sich nach trnd nach von hier und auch besonders von
auswärts emstellten. Insgesamt wurden ausgegeben 20 Diplome und
§75 M . an Preisen . In Zukunst wird wciterhin danach gestrebt
werden, das Zuchtmaterral immer mehr zu verbessern.

>vc. Biebrich, 19. Aug. Wegen baulicher Veränderungen kan»
der Unterricht tm stsdiischen Lyzeum erst Donnerstag dieser Woch«
beginnen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Iit . Fraulfnrt a. M., 17. Aug. Die vom Matrosen-

Sicherheitsdienst  für die Bewachung der Eisenbahnwagen
am Haupt- und Eilgüterbahnhos gestellten Wichen haben das in sie
gesetzte Veittauen schänditch mißbraucht und fett Wochen svstematisch
die Waggons selbst beraubt.  Groß « Mengen Schokolade, Wein,
Stoffe und Tuche Halen die betreffenden Matrosen , etwa 10. im
Lause dieser Zeit entwendet, verkauft und das Geld unter sich geteflt.
Die Räuber wurden verhaftet. — Der H o l » a r b « i t « r st r « t k , ft
nach dreiwöchiger Dauer beendet worden. — Die Arbeiter der
chemischen und pharmazeutischen Industrie des Rhein - und Mainge-
brrts , Hessen-Nassaus. Hessens und Waldecks, etwa 100 000 Mann,
sind in eine Lohnbewegung «ingetreten . Eine Kommission
sucht zu vermitreln. — — Bei der hiesigen Kriminalpolizei ersuchte
vor einigen Tagen ein angeblicher Kr«m>nalwachtmeistrr Wilhelm
Werner aus Berlin um Hilfeleistung bei Aushebung einer hrer
weilenden Falsidmünzerbande und erbat sich hierzu mehrere Beamte.
Nach kurzem Verhör stellte sich heraus , baß die Polizei eineu
Schwindler vor sich hatte . Ziigleich lies arls Berlin die Nachricht ein,
das Werner von zahlreichen Staatsanwälten gesucht werde,
weil er in mebreren deutschen Großstädte» mit Hilfe von Hilfs¬
polizisten schwere Beraubungen von Hotrlqästeu in deren Zimmern
begangen. Der Räuber gestand ein, daß er in Berlin . Dresden,
Leipzig und erst am Tage vorher bei zwei angesehenen Holländern in
Hanau derartige Erpressungen und Räubereien versucht und anS-
geübt habe.

Sport.
* Mainzer Regatk». Der Mainzer Ruderverein hat zurzeit für

die Regatta am 24.  August nicht weniger als fünjzrhn verschiedene
Mannschaften im Training . Nach den letzten aus Frankfurt hier
erngctroffenen Nachrichten haben sich auch die beideit angesehensten
Frankfutter Vereine, „Frankfutter Rudergesellschaft Germania " und
„Frankfurter Ruderverem von 1865", zur BeteiUaung an mehrrrnr
Rennen bereit gesunden, falls ihnen die nachgssuchte Einreiseerlaub¬
nis von der ftanzöstschen Behörde erteilt wird . Wie dem Regatta-
ausschuß von niaßgeblicher Seite mitgeteilt wird, werden dem Gesuch
der Franksurtec Ruderer keine grundsätzlichen Schwierigkeiten ent-
gegenstehev.

* Di« Deutschen Schwimmeisterschafteir in Magdeburg brachten
am Sonntag folgende Ergebnisse: I500-Meter -Meist .>rschist: I . Kunisch-
Bie - lai , (24 Min . 24 Sek.), 2. O . Schiele - Magdeburg (24 Min.
25.2 Sek.). Mehrkampfnieisterschast: 1. H. Luder-Bwlin (70.5 Punkte ),
2. Schneesuß - Stuttgart (69.7 Punkte ). lOO-Dretw -Meisterschaft:
1. Görges-Mapdeburg (1 Min . 9.2 Sek.), 2. Hilniar - Magdeburg
(1 Min . 10.8 Sek.). Meisterschast 100 Meter Brustschwimmen:
1. Radcmacher-Magdeburg (1 Min . 22.4 Sek.), 2. Bathe -Breslau
(1 Min . 23.8 Sek.). Meisterschaft 100 Meter Seitenschwimmen:
1. Bennecke-Magdcbrirg (1. Min . 17.6 Sek.), 2. Meyrr - München
(1 Min . 19.2 Sek.). 1. Sentor -Lagenstafette viermal IVO Meter:
1. Rhenus -Köln (5 Min . 26.4 Sek.), 2. Hellas -Magdeburg (5 Min
27 Sek.). Die Waessrbballmeisterschaftgewann Frankfurter Schwimm-
verein m,t 4 ,n 3 gegen Neuen Leipziger Schwimn,verein . Meister-
schuft im lOO-Lieler -Rückenschwimmen: 1. A. Beyer-Spandau (1 Min.
23.6 Sek.). 10O-Meter -Dancrnrückenschwiimnen: 1. Irl . Marray-
Berlin (1 Min . 33.2 Sek.). Erstes Seniorensettenschwimmen 300
Meter : Benecke-Magdeburg (4 Min . 45 Sek ). Willy-Lützow-Ge-
dächtnisschwlminen, 200 Meter Brust : 1. Ztademacher - Magdeburg
(3 Min . 8.4 Sek.). Writausstellungsstasett -, dreimal 200 Meter be-
liebig : 1. Rmgoeburg 96 (8 Min . 30.6 Sek.). Damenürustjtasette.
dreimal 100 Meter : 1. Jungdeutschlaud-Marmstadt (5 Min . 13.2 Sek )-
Lttirt-Vretüng -Gedächtiilsschwimmen, 200 Pieter : 1. F GöraeS-
Magdeburg 96 (2 Min . 45.6 Sek.). v  u

Gerrchtssaal«
FC . Schwarzschkachtimgen. Bon dem Landwirt Heinrich Koch

in Delkenheim krstand eines Tages der 38jährige stell miese Setter
Heinrich Becker von hier e,n 73 Pfund schweres, 14 Tage altes Kalb
das Pf ---ch zu 3 M. Aus Bitten Beckers ließ Koch in setter Be-
yaissuno das Tier sogle-L abschlachten, worauf es in einem Schliest-
korb auf dem Magen des Delkenheimer Milchhändlers Karl Koch
nach Wiesbaden wanderte und einem Kriminalbeamten in die Hände
M Wegen Schwarzschlachkungund unbefugten Ankaufs von Fletsch
dikiiettcn drc Schossen dem Becker eine Geldstrafe von 300 M zu
Ter Landwirt Koch erhielt nur 50 M . Geldstrafe, weil er zwei Tage
vor dem Kaufe erst nach längerer Abwesenheit au , dem unbesetzten
Eeb ' -t nach De-k-nhem' empasperte und geglaubt, das Schlachtverbot
bestehe im besetzten Gebiete nicht mehr, da in verschiedenen Orten

lustig htcut los geschlachtet worden sei. Der
Milchhai,dwr erz.ette erneu Freispruch, weil er nicht gewußt , daß
schwarzgeschlachtctesFleisch rn dem Schließkorb sich besunden.

Neues aus aller Wett.
* ff' nc Miuenerplosion. mz . Düsseldorf.  20 Aua. Gestern

abend wollten mehrere Ulanen rn der Kaserne an einer Mine herum-
hauitcren , als diese plotzluy explodierte. Ern Unteroffizier , ein Ge-
ftetter und e,n Ulan wurden getötet, m-chrere verletzt/

Doppelmord. Köln.  20 . Aug. Im Saus« Severinswall 84
hat am Saunmanachnuttag der Ku-ischer Wilhelm Schorn in LH-



Bestes, vorteilhaftes Einkaufsaaus
für Wiederverkäufer in

Wir unterhalten stets großes Lager in den gesuchten Sorten Stahlwaren,
wie : yerg . Scheren , Storchscheren , Scheren in Etuis,
2- u. 3teilige Scheren in Kartons, eieg. Aufmachung,

Haar- und Bartschneidemaschinen,
Rasier- und Taschenmesser mit und ohne Ansicht,

einzelne Tisch- u. Dessertmesser, Löffel, Gabeln aus Aium. u, Alpaka,
Rasier-Apparate, Nagelzangen, Nagelknipser usw.

Carl Idmitz &Co ., Plains
Stadthau88traße 15 Telephon 1965

Inh . : Schmitz & Rosenthal
Stahlwaren -Engros -Export , F34

Sette 4. Donnerstag, 31. August 1919. Wiesbadener Tagblatt.
Wesenheit seiner Ehefrau , mit der er in sehr unglücklich« Ehe lebte,
seinen dreiiähugen Sohn Willi und seine neunjährig ; Stieftochter
Sephie Röselcr durch Erwürgen ermordet . Der Tat « ist verhaftet.

Ein Go'djund in Wales . London,  19 - Auz. In Nvrdwales
wurde Gold gesunden, das man in London untersuchte. Die Berichte
der Sachverständigen lauten gmrstig.

Handelsteü.
Ssatsnstand im Deutschen Reich Mitte August.

Berlin , 18. Aua . fSaatenstandsbericht der Preisbe-
rirbtsstelle des Deutschen Landwirtschaltsrats .) Während
der letzten vier Wochen herrschte sehr unbeständiges und
für die Jahreszeit verhältnismäßig kühles Wetter . Häufige,
ater sehr ungleich verteilte Niederschläge bebilderten die
Boegenernte.  die Mitte August infolge dessen meist
noch im Gange war . Zwar ist der Schnitt im großen und
ganzen als beendet anzusehen , aber Mitte August dürfte
kaum die Hüllte des Roggens geborgen gewesen sein ; fast
(!C Proz . der Berichterstatter melden , daß man zurzeit noch
mit dem Einfahren beschäftigt sei . Die häufigen Nieder¬
schläge haben dem Roggen bisher noch nicht geschadet , und
nur vereinzelt wird berichtet , daß er in nicht genügend
trockenem Zustand eingebracht worden sei . In der Be¬
urteilung des Körnerertrags ist gegenüber dem Vormonat
eine weitere Besserung zu verzeichnen . Die Zahl der Be¬
richterstatter . die mit einem geringeren Ertrag als im Vor¬
jahr rechnen , ist von 81 Proz . um Mitte Juli auf 22 Proz.
zurückgegangen , während von 39 Proz . der gleiche Ertrag
wie im Vorfahr , von weiteren 39 Proz . ein größerer Ertrag
in Aussicht gestellt wird . Den übrigen Getreidearten ist die
feuchte Witterung weiter zustatten gekommen . , Beim
¥ i n t e r w e i z e n erwarten 42 Proz . ungefähr ein dem
Voriabr entsprechendes Erträgnis , 83 Proz . einen höheren.
25 Proz . einen niedrigeren Ertrag . Für Sommergerste lautet
die Voraussage von 42 Proz . auf einen gleich großen , von
26 Proz . auf einen größeren und von 32 Proz . auf einen ge¬
ringeren Ertrag als im Vorjahr . Die Haferernte  wird
von 31 Proz . gleich der vorjährigen , von 37 Proz . hoher , vom
32 Proz . niedriger veranschlagt.

Der Einfluß der Witterung auf die Entwickelung der
Kartoffeln  wird sehr verschieden beurteilt . Immerhin
könnte die Kartoffelernte , falls die verschiedenen Wunsche
betreffs der weiteren Gestaltung der Witterung in Erfüllung
.'' eben noch ein befriedigendes Ergebnis bringen . Auf
Grund des derzeitigen Standes rechnen 53 Proz . auf den
gleichen Ertrag wie im Vorjahr . 12 Proz . auf mehr , 35 Proz.

auf weniger . Zueker , und  Futterrüben  wird last
allgemein über starke Verunkrautung geklagt , da es an den
erforderlichen Arbeitskräften zum Behacken fehlt . Im
übrigen wird der Stand von 40 Proz . als «gut . ven 27 Proz.
als „mittel " und von 33 Proz . als ..schlecht ' bezeichnet . Die
Futterpflanzen gaben meist gute Erträge , doch hat die Be-

schaffenheit durch die häufigen Niederschläge vielfach er¬
heblich gelitten . Die Aussichten für den zweiten Schnitt
werden als günstig bezeichnet , nur in einigen Gebieten , wo
es an Niederschlägen fehlte , läßt der Nachwuchs zu wünschen
übrig Der Stand der Futterpflanzen wird von 51 Proz . mit

von 29 Proz . mit „mittel “ und von 20 Proz . mit
schlecht “ angegeben . Eine Beeinträchtigung der Emte-

arbeiten durch Streik ist bisher nicht zu verzeichnen , indes
macht sich die gekürzte Arbeitszeit und die vielfach au be¬
obachtende Arbeitsunlust bei dem bestehenden Leutemangel
unangenehm bemerkbar.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 19. August. Drahtliche Auszahl u ngen für
Holland.
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz.
Oeft erreich-Ungarn
Bulgarien.
Konstantinopel
Bl ‘

427 .00 Q.
470 .50 a
453 .00 a.
344 .00 a

43 .45 a
00 .00 G.oo.oo a

. . . 350 .00 G.
elsingfors . 118 .25 G.

, 747 .00 G. Mk. 747 .50 B. für 100 Gulden

Spanien
Heising!

427 .50 R
478 .00 B.
453 .50 a
344 .25 a

42 .55 a
00 .00 a
oo.oo a

351 .00 B.
118 .75 B.

100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Franken
100 Kronen
100 Lewis
1türk . Pfd.
100 Pesetas

Industrie und Handel.
* Rohstoffmangel in der Bachpappen -Indastrie . Der

von Tag zu Tag steigenden Rohstoffkaappheit wegen hat der
Kriegsausschuß der Rohpappen - und Dachpappeu -Industrie
im Einverständnis mit dem Reichswirtachaftsministerium
am 29. Juli d . J . eine Herabsetzung der Kontin¬
gente  der Rohpappen - und Dachpappenfabriken auf
50 Proz . der Kriegsausschuß -Kontingente verfügt . Aber
auch dieser Kontingentanteil wird nur auf Widerruf erteilt
ohne Rechtsanspruch auf tatsächliche Auslieferung der be¬
treffenden Mengen zu geben.

* Bei der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg . A.-G,
liegen laut ,.M. N. N.“ Aufträge , besonders Staatsaufträge,
für das laufende Geschäftsjahr vor . die die Werke mit gut
au/gefüllter Arbeiterzahl lebhaft beschäftigen , so daß von
einem befriedigenden Geschäftsstand gesprochen werden
kann , soweit nicht die allgemein bekannten Umstände und
ganz besonders die letzten Tarifverträge jedes wirtschaft¬
liche Arbeiten heute in Frage stellen.

Scbiffs - Nachrichten.
Dampfer «Gelria» . 9. August Ton Lissabon, Heimreise.

«Hollandia» . in Buenos-Alrez.
«Frisii» . 10. August von Boulogne, Ausreise.
«Kijnland» . in Amsterdam.
«Maasland« . . . . . . . ^ • . . . . in Gibraltar.
«Delfland» . in Amsterdam.
«Kennemerland« 2. August von Buenos-Aires, Heimreise.
«Gooiland» . 7. August von Santos, Ausreise.
«Drechterland« . . 4. August Dungeness pass., Ausreise.

Genoral-Agentur : Born & Scbottenfels , Wiesbaden,
Hotel Nassauer Hot. F 253

Morgrn-NuSgaLr. Erstes Blatt. Nr. »7».

Preußisch-Süddeutsche Klasseulotterie.
Berlin , IS. Slug. In der Heuttgen VormittagS - ZieHnn,

fielen 66 060 M . auf 76 586, 5000 M . auf 69 766, 3000 M . auf 29 785
189 907. 1000 M . auf 2325 14 499, 500 M . auf 3237 37 838 85 7«
199158 400 M . auf 80 350 83 466 85 224 153 443 189 536 200 210
201 367,' 300 M . auf 7317 27 811 49 404 53 277 85 367 113 243 121270
121 728 172 685 212 390 218 641, 200 M . auf 4147 5347 7477 10232
12 758 15 717 1i 473 5 1899 59 559 60 880 62 158 53 302 65 282 67 647
69 K9 72028 1»S 660 106 891 110 588 110 648 111 374 121 349 131U7
133 058 140 488 149 750 151 283 154 006 173 165 173 184 174672
177 922 184 057 186 699 188 837 197 877 206 759 206 812 20885t
216391.

In der Nachmittags - Ziehung  sielen 10 000 M. auf
1°1 $93 3000 M . aus 140 487, 50Q M . aus 107 062 180 583 2Ö3 563,
406 M .' auf 50088 10188t 111 712 116 143 117 999 189 647, 300 Li',
auf 54 044 84 839 115 348 151 544 183 098 204 811 206 987 207 255,
200 M . auf 3401 829.3 16 800 20 764 31271 81 526 45 415 49 597
ar  1)3 71797 81 984 82 045 82 918 86 214 37 261 92 7o9 95 818 99 175
102 269 112 688 114 872 117 225 132 373 139 222 151 365 157 617
158 825 167 260 172 260 172 920 188 973 211675. — Die Ziehung der
3. Klasse findet am 11. und 12. September er. statt.

V/ettsrvvrLussLZs kür Donnerstag, 21. August 1919
von der Meteorolog. Abteilung des Physika], Vereins zu Frankfurt a.M.

Vorwiegend heiter , trocken , warm.

Fürstenhol/Leipzig
30 Bäder . Sitzungszimmer . Alle Zimmer m. fließ. Wasser.

Einheitspreise F65
M. 7.50 m. Frühstück (Kaffee ). Zur Messe besetzt,

vk « LNsrsen -Ansgabs umfaßt 8 Seiten.

HauptfchrifSetier: B. Hegerhorst.
»erantrvortlich für Leitartikel: A. Hegerhorft;  für politische Rachrl-yi« ,
F. Günther;  für den Unterhaltungsteil : B. o. Nauendorf:  für des
lokalen und provinziellen Teil und Dertchtsjaal: I . V. : ff. Günther;
für den Handelsteil: 3 , SB. : ff. Günther;  für die Anzeigen und « rtUEUau

H. Dornauf,  fümtüch in Wiesbaden.
Drucki>. Verlag der L. Echrllenbers 'schen  Hosduchdru imti  in IMesM « ,

Sprechstunde der Schriftleitern, il Hs 1 Uhr.

Verkauf von Kartoffeln.
Bon Mittwoch, den 20. d. M.. ich erhalten die

Kunden sämtlicher KartosfelverfaufSstellen 5 Pfund
hottimdische Frühkartoffel « zum Preise von 3V Pf . I-
Pflmd auf Feld 34 der Kartsffelkarten . F344

Wiesbaden , den 18. August 1919.
Der Magistrat.

MMkiwr

HAUS- u.KÜCHEN¬
GERÄTE

r,rli :ttt11i0145ijtlMIIllttiii»Uttlttfr HiGll»i)HlMI,UHIl

SEHR PREISWERT

EINKOCHGLASER
MIT MASSIVEM BA ND

GUTE GUMMIRINGE

Große Auswahl in
Hochmodernen

Schlafzimmern
in Mahag ., Nußb ., Eich ., Rüst , Birk . , weiß email .,
in wunderbar . Formen , mit 3- u . 3tür . Spiegelschr.
von 680 , 750 , 820 , 900 , 970 , « 90 , 1240,
1500 , 1800 . 1950 , 2 !00 , 2800 , 2500 , 2700,
LBVO , 3200 , 3500 , 3700 Mk.

EüSegante Speisezimmer
von 1500 bis 5000 Mk.

Wohnzimmer von 400 Rük. an.
W «sr >. I&ücheneinrichtungen

von 230 bis 980 Mk.
Büfetts , Vertikos , Kleiderschränke , Spiegelschränke,
Küebensebränke , Bücherschränke , Sehreibtische,
Diwans, Chaiselongues, Tische, Stühle, Betten in allen
Preislagen , Matratzen , Patentrahmen in allen Größen.

Möbel-Bauer,S5 t&  BSSTi

%nm«erfpflit Ostertag
Kassenschränke

Wand geldschränke
Aust Einmauern . ä«fort lieferbar F109

Lobmann. Frankfurt a. M.
Moselitraste 31.

Ksitti’5 Inten-Htelietr
«Telephon 2577 IDiesbaden Telephon 2577

Sdueolbadier Str. 52. Säte IDellrttrstraJe.
Sprechstunde:

non 9—6 ‘Uhr, Sonntags von 9—1 Uhr.
On den meisten Fällen

garantiert schmerzloses Zahnziehen,
feinste <3o!d- nnd 3Cautsdiukcrbei(en.

Sdionendste Behandlung .—9TTä5. 9 reise.

Unterricht für Cornet a Piston, Trompete,
Geige, Piano u. Gesang, sowie musikalisch«,

genau rhythmische Emstudierang von

Sols,Opera, Partien und Ksnzstt-Gni
(Oratorien etc .) übernimmt erstkL , in da
Theater - u. Konzertliteratur praktisch erfahr.
Musiker n . rühnüichst bekannt . Sänger (Ten « )

Ew . Dietzel
z. Zt. Solotrompeter Im Städt. Kurorcbestei,

Hofmusiker am ehemal . Herzogi . Hoftheater Dessau,
früh . Mitglied vom Konzertgebauw

und Lehrer am Konservatorium Amsterdam.

Zu sprechen von 12—1Yt  Göbenstraße 32,2.

itrmf

bei Verwendung von staubfreier
Ofenglanzwichse

Kosak
Beste Qualitätsmarke.
Alleiniger Hersteller:

Carl Eentuer, Göppingen
(Württbg.) F111

Eersett-fteparaturen
Waschen , Reinigen , Umändern , enger
oder weiter machen , Fassonieren,

besorgt schnell und gut

Korsetten « „StoMta“
Langgasse 25,

Tannenbretter , Latten, klangen,
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W. Gail Wrve.. Büro Wiesbaden.

Telephon Rr. 84. 1086

von 1 Mit . an . 944
Ersatzteile , Reparaturen,

prima Gumnüträger.
Her rn. Rump, Moritzstr. 7

Empfehle:
timo neu . seingescknitt.
rill« -g« MÄ

lWcinaärunai in Käst , v. :
50 Ka . 31 SKT. 100 Ka
56 Mk.. bei Abnahme von
5000 Ka. 52 Mk. 100 Ka.

SÄWklw
100 Stück 16 Mk.. Estia
dürfen 100 St . 18 Mk. ab
Fabrik ver Nachnahme,

llofef Ballmann.
Ensheim (PfaUI.

preiswert zu verk. Off, unter Z. 478 an Tagbl.-Berlag.

AolmlliU
Zu verkaufen:

ventillos , 16/40 PS . ,
üsitzige Torpedo - Kaross « rlc,

neue Bereifung , sofort betriebsfertig.
~ Kappes * R ftde rstw ds 39.

WMItaaspott
etwa « « rf gewordener

Käfe
billig m  Pr wate abgu

3sascsSTta.

M. Frorath Nacht, W
Eisenwaren , Hans- u. Küchengeräte.>10

Rotwein
Versteigerung.

Dienstag, den 2. Septem¬
berd. I ., nachmtttagS4 Uhr,
werden im Gasthaus „Zur
Lahnbahn "hierselbst , 1 Halb-
stück, 3 Ohm , 5 halbe Ohm
und 5 Viertelohm naturreine
1918 « Spätburgunder Rot¬
weine aus hiesigen Fürst¬
lichen Weinbergen meist¬
bietend versteigert . Probe¬
nahme im Versteigerungs-
lokal ab 3 Uhr . F351

Runkel (Lahn), den
16. August ISIS.

F -irstr -ch Wiedische Rentei.
Amerik . Schokolade

(Oriente «!.) , Ko . 29 Mk.
Dillenberaer.

Vnettenauitraste 11. P . t.
Hundefrennd»

DomwäM treffen . ein
3iähr . D . Schaferhüwdinn .,
5 reize >rde Sdcmiet htm
vomierten Eltern . Gnllich,

mm RGseethi
Telephon 6212.

Ott . Sckweineblafew
zum Zubinden der ^ 7
mackaläser . Carl
Sck walbackier Strafe lfy

fetonBesamt3B!es6gg)
Am

Sterbesällr . .
18. August: loa » “

Josef Rees. «6 I . : flaut
ruuhelm Hartmann.

lU'" ii;
U . A

Adolf UÄD
Ö¥ » »« ik SchmiM»ed- fl"M66I . ; Schülern, Sä(m«6 * "f2
ir J - : Ehefrau Lucs« ^ ü

Oderpostî fner^ Ad^

Iw" « ' « iw Schmidt ged^

__ ’6t «n m s
- U. > Lahr« SS



Nr . 31 . August 191 » . WiLshaLener TagblLltt. Morgeu -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite » .

H7izeia«n unter dies« Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.D

Weibliche Personen

^flaufmannllfl)«» Perso nal j
Junge Äontoytftin

mit schöner Handschrift,
perfekt in Schreibmaschine
u. Stenoaravb.. zum sof.
Eintritt « sucht. Off. mit
GebaltSansprücken unter
H. 478 an den Tcmbl.-V.

gesucht.
Warenhar»

Julius Vormast.

Kassiererin»
Portier

sowie
Büfettdamen

sofort « sucht.
MgnersNlWilg.-M

lAlte Adolfshöhef.
Züngere « wandte
Verkäuferin

mit guter Fiaur zur Aus¬
bildung in m. Pelzwaren-.
Hut- und Mübenaescbäft
gefacht.twüNer Lau»». 0

Jüngere
Verkäuferin

sackt Parfüm . Altftactter.
Ecke Lang- u. Wxbergasse,

KKK»
zum Verkauf u. Bedienen
der Miste oer sofort aes.

Konditorei Künder.
Museumstrake 5.

Ehrliche» saub. iunaes
Mädchen

gesucht zur Hilfe im Lad.
Konditorei.

Marftstralle 22.

remm
da» sich zur Verkäufe¬
rin auSbilden will. a.
gute Beding»na. sow.
! a»geh. Sßrföuferfn
für bald « sucht.

SckokoladenbanS
Cm! F. Müller

Lnnaanssr 8.

s Gewerbliche» Personal )

Suche zum baldi« n
Erntritt tüchtige

I . a. i.

sowie

BMifedi
Offert, mit Gebaltsansvr.
sowie Zeugnisabschrift, u.
K. 478 Taabl.-Berlaa.
^ Putzarbeiterin gesucht.
H. Zahn. Bertram str. 13.

für Lamvenschirmesofort
bei dauernder Beschäftig,
«sucht.

W. Hinoenbera.
Lang gasse 15.

Gesucht iär 1. Ltt . ia.
gut mupjoblene ^ ,
Herrschaftslöchm.

Vorstell, täglich mit Orig.-
Zeugn. von 10—12, 2 —3
Uhr it. abends von 8 l .br
an Viktoriastrafre 17. P.

ElltZ SLgLllche
Köchin

die auch Hausarbeit über-
!uiinmt, gesucht. Persönl.
IVorstellung von 8—10
Uhr oder 2—5 Ukir bei
Frau Bormatz, Friedrich-

jstraße 27, 1.

Suche zum 1. Sevt . oder
später feinbürgerliche

Hole! Rose.
Perf. Mafchinenstovrerin

sofort gesucht._
1 Lehrmädchen
u.1Laufmädch.
sofort gesucht

Knnststovfrrei
_Moritzstralle ^.?,^
Perf . Büglerin
rede Woche2—3 Ta« « s.
Rieblstrafte 23. P.. Fei

sWÄchMDltzU
gegen sofort!« Vera. aes.

Waschanstalt Krücke!
Rüdesbeimer Stralle 30.

Friseuse
I», gesucht.

Behalt 250 Mk.
DeLte.WMWö.

Suche per sof., evtl,
später zweite
TcriNendirektrice

oder Stütze
mit allen vorkommenden
Arbeiten vertraut. ^ 34

Offerte m. Angabe d.
bish. Tätigkeitu. Gehalts-
anspr. u. %. 8289 an
An«.- Exp. D. Freuz,
G. m. b. H., Mainz.

Zuaiteiteriütieri
fyr Taillen and Hocke

gesucht

J. Bactiarach,
Wiesbaden.

1. Taillen¬
arbeiterin

1 Rockarbeiterin
und

Zuarbeiterinnen
für dauernd ges.
Claassen

Friedrichstrasse 7.

Geschickte jüngere
Schneideren

die ins Haus geht, für
Privat gesucht Sckmtzen-
bvfstralle 12 P art.

T. Weißzeugflrckerrn
«s . Alb. Schäfer, Krrch.
Ms« 40. 2.

Wer kommt alle 14 Tage
b--2 Tage zum
Flickenu. Nähen?

ppfout GeisberL.

per sofort ob. 1. September
sucht

M . Schräder
~ *.

perfekt in allen Fächern,
zum 16. September oder
1. »Oktober in dauernde
selbstständige Stellung
bei hohem Gehalt gesucht.
Gefl. Offerten mit Gehalts¬
angabe und Bild erb. an

Damenfriseur

MerKäretarl®,
Bad Kreuznach

Salmcnstrasse 18.
Friseuse

zwischen9 u. %10 Uhr « f.
Bieb richer Stralle 28.

Funaes Mädchen,
bescheidenu. vornehm, für
nachm. zur Begleit, ges.
Adolfsallee 39, Part.

On ätzMnnütz
pour Baris donne a tout
kaire alsacienne causant
frangais sachant tout faire
se präsenter de 9 ä 10
Hessischer Hof, appt . 9.

Suche auf sofort ein
fleilliaes einfaches

Kinderftäulein
das etwas Hausarb. über¬
nimmt. Frau Kreisarzt
Dr Priq

^g . m?
Fräulein

fron*, svreck. tt im Näben
bewand., zu 2 Kind, für
taaSUber aesucht. Vor*u-
stellrn»wischen2 «. 3 Nbr
tfrekYWitr  Sof . Zim 41. _

Jungfer
welche auch leichte Haus¬
arbeit übernimmt, zum
1. Sevt . oder fväter aes.
Borzustellen zw. 12 u. 1
u. 4 u. 6 Uhr.

Fra» 8. Daar
Kavellcnstralle 73.

Mil 'HiH
mit guten Empfehlungen
erster Häuser für s^ orl

! | j. I« . W » S
mit gutgeb. Geschäft,, sucht
Fräul. oder Witwe, rn den
30« . anfangs 40er F.. a.
bald. Führung d. löausb..
evt svätere Heirat. On.

Eins. Mädchen
das alle Hausarbeit ver»
steht, zum sof. Eintritt
«sucht oder fväter.

«Mtttati 12- *

fenrburgei
Köchi. n

oder tüchtiges Mädchen,
üas etwas kochen kann.

Frau Brofestor Hinb.
Nerobergstralle 24.

WsO.W'tMaWn
w. selbständig kochenk.,
bei gutem Lohn für
klein. Haushalt « sucht.
Porz. v. 9—11 u. 3—9

Schesfelstratzs 4, W.
v.-f’ .

Zuverlässiges
Allein mädchen
nicht zu jung, in kl. Hausb.
(2 Perf .i zum 1 Sevt . ges.
Neudorfer Strasse 3. 1.
Atze!5-Whl.UÄ
für meinen Privathaushalt
als Beihilfe bei gut. Lohn.
Fr. E. Backe, Taunusstr. b.

Ein gewandtes

tzsssmsWv
findet bei hohem Lohn
gute Stelle in Etagen¬
haus zu 3 Personen.
Beste Zeugn. ersorderl. |
Näheres Taunusstr. 521

Laden.

Williges« Hm
aesncktBertramstr. 6. Zitz

ALLemmädchsn
sauber u. zuverläifig. in
kl. SausL. ges. LLwerdt-

Sauberrs

§WlSW
welches nähen kann, zum
15. Sevt . « sucht. Frau
Geh. - Rat Dr . Alberti.
Fisrhersrralle 8. Borslell.
von 8—11 Uhr morgens u.
6—8 Uhr abends.  _
HiJörgs Mchen
für Küche u. Hausarbeit
«sucht. Metzgerei Flortz,
Kirckaasse 51._

Allemmädchen
in kinderlosen Haushalt
«sucht . Vorstellen 10 - 12
u. 3—5 Uhr Frau GierS-
bera Rbeinstrafte 108

MMeSeZnÄOM,
Zuverl. sol. Alleinmädchen
in kl. Haushalt « sucht
Balfahofstralle5. 1 St.

Tücht. Mädchen
welches selbst, kochenk. u.
Hausarbeit verrichtet, bei
gut. Lohn « sucht. Zweit-
müdcben vorh. Schüler.
Gr oße Burastra

für sofort oder 1. Sevtbr.
aesucht Rbeinstraüe 15. 2.

Zuverl. Frau ,
od. Mäüch. für alle Arbeit
«sucht Erathstraste 16, 2.

Wlün
w. etw. kochenk.. gesucht.
Hoch. Dotzb. Str , 109. 1.

Allemmädchen
zuverlässig, gesucht
_i « der Rinakirche6. 3.
MlssIlmmmWen
sofort « sucht Hotel Boael.
MeinMaß e 27. ~
KMüchlges iip

für Kücheu. Haus auf sof.
oder! 1. September gesucht
Rosenitrane 6.

Aelt. Ehepaar s. tücht.
Nlleinmädckeu.

da? kochen kann o. bürger¬
liche Köchin die Hausarb.
mit übernimmt, u. ge¬
wandtes

Hausmädchen.
daS aut näben k. Melden
Adeklwibstrafte 7V. 1. von
8—12 u S-—7 Uhr

reser. .̂ irciiarrne/v.

AlWWW
oder Tages mädcken für
sofort oder 1. Sevt. wegen
Erkrankung des seitherig,
gesucht Goetbellralle 8. 1.
AllemmaLcheR
fleiftia. bei aut. Berdienit
in kl seine Pension aes.
Tannusstrafte 77.
Wl . gHWl

und ein
Mädchen,

das kochen kann, bei aut.
Lohn gesucht Weberg. 4,
1 St .. Gäfgen-Dams.
Sauberes tüchtiges

Mädchen
für kleinen Haushalt aes.
Schwalbacker Sir 88. 1.

A-lt. Küchenmädchen
bei hoh. Lohn, guter Kost
u. Logts ges. Hotel Reichs-
voll. Nikolasllrccke16/18.
Allemmädchen
für bald oder später ge¬
sucht

Grolle Burallr. 8. 2.
Ein besseres Mädchen

in kl. Haushalt bei Fam.-
Anschlull aefuchi Hallgarter
Stralle 5. 1.

Erfahrenes
Hausmädchen

zum 1. September gesucht
Barkstralle 40.

Hausmädchen aesucht.
Gewandtes zuverlässiges,

nicht zu inniges Mädchen
gesucht, das im Besitze
langjähriger Zeugnisse ist.
Gefl. varzuistellen Garten-
stralle 34.

üinram
AWWe» gejW.

Hotel Schwarzer Bock.
Mädchen allein

od. eins. Stütze « s. bei
gut. Eink.. gut. Derpfl. u.
sehr gut. Behdl., sof. od. sp.
Keine Wäsche im Haus.
Nerotal 5.

Für sofort « s. tüchtiges
Allein mädchen
für Küche und Haus.

Frcnr von Oidtman.
Sumbo'dtllralle 9. 1.

Gesucht
z. 1. Sevtember ein jung.
Allernmäldch., w. etw. koch,
kann. F schersiralle 6.
Mein mädchen
«sucht gegen guten Lohn
z. 1. Sevt . o. sv. BoaelS-
beraer. Oranicustr. 37. 2.

15—16iähr. anständiges
Mädchen bei hohem Lohn
sochrt « facht Röder-
stralle 3. 1 links.

WM .RNA«
d. kochenk.. zum 1. 9. ges.
Mainzer Stralle 29.

Tüchtiges Mädchen
für Kücheu. Hausarbeit in
kl. Villenhausbalt gesucht.
Zweitmädchen vorhanden.
Biebricher Stralle 61
Rtzt. iöteres MW
für alle Hausarb. « facht.
Kochkenntnisse Bedingung.
Franaer Balmlioillrafte1.

Besseres autempfohlenes
Mädchen

das kocht und alle Haus¬
arbeit versteht, zu sunaem
Ehevaar sofort oder zum
1. Sevt . gesucht. Vorzust.
2—6 oder abends nach 8.

Frau Ernst Lobt.
K ôv̂ to^'trâ e 19.

Mädchen I
ordentlich, fleißig und1
ehrlich, bei hohem Lohn|
gesucht Weinhandlung, §

Nikolasstratze 28. {
Mädchen gegen bah. Lohn
«sucht. Drachmann, Nen-
ggsse 22.
UlhtWsMymNtzÄ
das kochen kann, in klein.
Haushalt. 3 Personen, per
fas oder 1. Sevt. « facht

Gesucht zum 1. Sevt.
ein ordentl. Küchenmaüch.
Metden mit Ansprüchen,
Referenzenu. Phologr. bei
Beschließerin Schloß Fried-
richAioll Eronbcrg im
Taunus. Besetztes Gebiet.

Aushilfe
für Kochenu. Hausarbeit
über halbe oder ganze
Tage per sofort bis 1. Okt.
«sucht. Näh. zu erfrag,
im Taablatt-Verlaa. fa

Gesucht zum 1. 9 erfahr.
Hausmädchen

in «. aus « rwaudür. 2L

3lwäi Woche ritl. 2 Std . od.
Mittw. u. SamSt. 3 Std.

Schlüssel. Dotzheimer

Gesucht tagsüber ein
anständiges zuverlässiges

Mädchen
zur Hilfe im Haushalt.

Hoiaut Geisbera.

WSK» iln  M
tagsüber für Hausarbeit
gegen hohen Lohn gejuckt
Rbeinllralle 48. 1.
Ord. Mädck. üb. Mit . gef

Reuter. PbÜippsbevgstr̂ 20
Fun« , bess. manierl. 19i.
Mädchen aus acktb. Fam..
vorzügl. Bildung, morgens
u. nachm, zu kl. Zungen
aef. « üb. Albrccktllr. 22.

.zmkWfaWW
oder Frau für 2—3 Std.
vorm, per sofort gesucht.
Zu erir. Kircbgasse,49, Lad,

Stundenfrau Mittw.
u Samstag nachm, « jucht
Tawnusstraße 26. 2.
Saub . ehrt. Stundenfrau
für 2—3 Std . tag!, « ftcht.
Anmeld zw. 4 u. v uhe,
Nerobevgllralle 20, Part . .

Stundeuhilfe,
tüchtige, faubere, « sucht
Schierlle'uer Stralle 7. 1,mmN»Ws
gesucht SchMeQOA fa—MonaMrau ob. Mädchen
für 1—2 Std . tägl. vorm,
für l. .Hausarbeit « lucht
Kleiftstralle 16, Part.

Monatsfrau oder Fr.
tägl. 1—1Vs St . vorm, « s
Lemke. Klauenth. Str ..3,2

Saubere Monatsfrau
mvvgens lYi  Std . gesucht
Luremburastralle2, 3 r. .

Ben. tücht. MonatSsrau
oder Mädchen für 2 Std.
vormittags gesucht Luisen-
llralle 7, 1.
Saub . zuverl. Mouatsfr.
tägl. 2 Std . vorm, aesucht
Scharnüorftstrafte 12. 3 r.
Monatsfrau für 3 Std.

gesucht. Nur von 8—9 u.
2 btS 4 'Uhr zu farechen.
Taunusstralle 64, Gth. 1.

Tücht. Monatsfrau ,
von 148 bis 1411 Uh« soll
«facht . Stunde 60 Pf.
WalkmüMtralle 51.
BraveS MvnatSmädchen

von 9 bis über Mittag ges.
Ar. Burallralle 5. 1.

T. Waschfrau aesucht
^eil-enenistrâ e 24. 1 reMs.
Laüfmädchen

sofort gefacht.
Kästner Sc  Iacobi

Taunusstraße 4.
Laufmädchen für sofort

oder später « sucht.
Blumen« sch En« lmanu,

Taunusftralle 34.
(  Männliche Personen }
£Kaufmünnisches Personal3

Junger Mann,
perfekt frauzöllsch sprech..
Stenogravhte u. Schreib-
mccsck., Duchfüb«. kundig,
per sofort gesucht. Gerl.
Offerten unter D. 479 an
den Tagbl.-Verla«.

Bt Willi-
MM

(i. Mann od. i . Mädchens,
aus « bildeten Kreisen
aesuckt. Liter. Interessen
erforderlich. Steig . Berg.
Schriftliche Angebote an

Cbr. Limbarth.
Krsnzvlatz 2.f Gewerbliches Personal)

Routinierter
Cellist

für erstes Lichtspielhaus
«facht Offerten unter
O. 478 Taabl .-Verlas.

Tüchtige
Polsterer
für dauernd sofort « sucht.

Stemberg
Koblenz. Fl 93

Markenbildckenwea26 ....

AMIl -WM
Ia, gefucht.

Erhalt 300 Ml.
DeLte,MishMekg8.

&
SAlklM

gesucht
Hotel Schwarzer Bock.
Aushilfskellner

für ied. Eonntaanachmitt.
«sucht WiUvhäa scheu.

lifflis

Zum Abbrennen von
490 090—500 990 Ring¬
ofen lteinen wird ein
tüchtiger Brenner

aei'uckt.
Hrck. KavvvSH

Znhnbere
Willi, n. H. Kavvus 2. ir..

5kdstein im Taunus._DAM lö«n
zum Fahren und für
Gartenarbeit « sucht, auch
ein tücht Gärtnernedilie.
verheiratet oder ledig.
Carl Schwebia. Sänerftein

Mi-sbadeni'r Str . 36.

Zuverl. Köchin
sucht Stelle . Off . unter
‘■8 . 478 Taaibl.-Verla«.

für das Saalossice aesucht
Hotel Rose

für Haus- und Garten¬
arbeit. Näheres Gustav-
Frentngstrake 11»

Junger Hausdiener,
sowie Mädchen für Haus
u. Küche « siecht. Hotel
Pens. Nizza, Frankfurter
Stra ße.

Schuljunge
zum Austraaen vonI
Büchern u. Zeitschrift
gesucht Hofbuchhanbla. >
Heinr. Staadt. Babn-

I bofstraß.e. 6^

zmn> sofortigen Eintritt
gesucht

Hotel Koke.

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

^Weibliche Personen )
s Gewerdllches  Psrfsn <§")

Gebild. fbmv. Dame. !
auf. 30. in all. Zweig,
der Schönheitsvfleaeu. !
Kosmetik sehr bewand.,
sucht zum 1. oder 15. 9.
in nur erstkl. Geschäft
vast. Wirkungskr. Off.
u. G. 478 Tcmbl.-Verl. \

Kriegcrs-LDitwe
sucht Söefdwft im Nähen.
Off, u. N. 1.13 TaÄ.-Zwast.

LeaercS Fräulein
vom Lande w. vom 1. 11.
ab in guter Küched. Koch,
zu erlernen. Familien-
anschlük erw. Offert, m.
Beding, u. L. 10062 an
Ann.-Erved. D. Fren*.
<tz. in. b. H. Main *. 1̂34

15 ]äl}r. Mg . Mchen
sucht Stelle in Küche und
Haus zum 1. Sevt . Off.
u. L. 113 an Tgbl.-ZwgL

Solid . Fräulein,
im Kuchen u. Hausarberi
erf., s. St . bei H. od. D.
Off, u. U. 478 Taa>A-Ver4.

Junges Mädchen
sucht Stelluna tagsüber:
in allen Zwei« n d. Haus¬
halts erfahren. Off. u.
M 11" Taabl.-Zweiast

F. Frau s. Monotsstelle
für morg. 3 Std . Harnecke,
Wa lraniirraste 81. l. S . 2.
"Waschfrauh. n. Ta« fr.
Hellmundsrraste 56. SW. 1.
( MännlichePersonen
f gaufmannisches Personals

KG -AgÄM
uiit grober Erfahrung im
Patentwesen, guter Kon¬
strukteur, sucht Nebenarb.
Offerten unter W. 111
an die Taabl.-Zweiallelle.

Privatbüalerin
sucht Herrschafts- Kunden.
Off, u. I . 380 Ta abl.-Bl.
Krankenpflegerin, tücht. in
all. Zw. d. Krankenorl.. s.
Stell , in Privat od. Saua-
tvorium. Off. u. H. 10055
an Ann.-Erv. D. Frenz,
A. m. b. §>.. Main*. F34
Ärpinii 1717

sucht Stell . Svrachkennt-
nisse vorhanden. Offert, u.
D. 112 an Taabl.-Zwast.

Staatlich « prüfte
Kindergärtnerin

sucht für vorm. Beschäftig.
Orr, u. P 477 Tagbl.-B.

Suche für meine 21jähr.
Tochter

mit Familiencmschlust. in
einem vornehmen Hause,
in dem sie auch etwas
geistige Anregung findet
u event. noch Töckter sind.
Gefl. Cffert. u. A. 35 an
den Taabl.-V<>rlag

Krieaerswitwe
mit Kind, perfekt in Küche
u. Haus, sucht Stelle als
Haushält. Nur auf sekbst-
ständ. Stelle wird reflckt.,
bei Herrn bevorzu«t. Off.
unter T. 477 an den
Taabl.-Verlg!a.

Suche Bertretung
oder Reifevosten aleick
welcher Branche Kaution
kann aestellt werden. Off.
u. T>. 472 Taabl.-Verlag.
( Eewerbliches Prrioüal")

Violinist!
Nowtin. Violinist ist frei!
Biebrich. Friedrickstr. 5.
Tele vbon

Junger technisch u.
kausm. gut ausaebild. j
Krrrrstgartner

sucht für sofort vast. I
schell. Belle Zeugniste
stehen zur Verfüg. Off.
mit Gehaltsanaab. an.

R. Erner.
Adlerstralle 19. 2 St . j

AchGöl btm'Mx
von ausw .. der sich nach
hier veränd. m., sucht d.
St . in Herren- u. DamerL
schneideret. Kann sofort
-intreten. Angebote au

Huao Schneider.
Köln-Mülbeim.

ffherifcher Nina 168.

Krasi-sahrer
sucht Stell , als Personen¬
oder Lallwaaenfübrer in
Wiesbaden u. Umgegend.
Off, n B 475 Taabl.-B.

Chauffeur
«l . Automobilschlosser, m.
allen Reparatur.. durckwuS
«rtraut . sucht Stell , für
Lall- oder Perfonenwaa ..
auch bei Herrschaft, auf
sofort. Offert, u. D. 478
an den Taabl.-Verlaa.

Portier
svrachkundia. aroße Er-
sckeiu.. 40 Fahre alt. f.
Stell . *um 1.  oder 15. 19.
Off n. M. 479 Taabl.-B.

mut  flßlBiaec lonn
43 Fahre alt. verheiratet,
sucht Stelle als Einlass..
Bote oder dal. Kaut, kann
gestellt werden. Offerten
u. F. 480 Taabl.-Verlaa.

Tücht.Verkäuferin
mit Sprachkenntnisten für mein Japan- u. Chinaw.»
Geschäft gesucht. Schriftliche Offerten mit Bild an
S . Weinrich , Wilhelmstraße 60.

__ _

Lehrmädchen
achtbarer Eltern mit guter Schulbildung für Parfümerie»
Branche gefucht.

Kästner L Irreobi
TarinuSstratze 4.

Dirsktrirs
\ für ei«erstkl. DanienkonfeküousgcsHSst am hiesige» !
jPlatze per sofort oder 1. Leptember gesucht.

Off. unterW. 404 an den Tgbl.-Berl. erbeten.

MMM M WO
fl!r gleich oder später gesucht.

»ertzar », grifei« , Reropraße« .



(Mt » q> » vmr-rSkas. S1. Angvst ISN ».

Budihatter n «MM  ]7 S J u . -r̂ . ..., 1 1

»ssvadener TaghlaZZ. Morgen-NuSgaLe. ErstrS Vlakk. Är. SVS*

«nzeigen unter dieser Rubrik
lind bei Aufgabe zahlbar.

tu filfon Zweigen der doppelten Buchführung durch
Mis erfahren und bilanzsicher, für

stelbständigs Vertrauensstellung>,_ _ -
I»m baldigen Eintritt gesucht . Nur Bewerber, die IC ^ apitallen-Angebots )
Ober beste Zeugnisse und Empfehlungen verfügen,
wollen sich unter Beifügung eines Bildes und Angabe
der Gehaltsansprüche melden bei

J. H. Heimerdinger
HofjuweHer — Wilhelmstraße 38.

Tüchtige Damenfriseure
Tüchtige Friseusen

für h September oder früher gesucht.

Kästner& Jacob?.

auch
Hypotheken

vermittelt

IHeinrichF.Üaraann
Bankagentur

IGoethesiraBe 13.

Spedition.
Große- Haus mit Laaer

Keller u Stalluna zu k.
oefudit. A. Munk. Mainz.
LMarstraße 17. Tel 274

Kleines Haus
au kaufen gesucht bei 10«
bis 12 000 Mk. Anzahl
Möglichst mit kl Werkst.,
oder wo sie errichtetw. k.
Offerten unter W. 477 an
den Taabl.-Verlaa.

75—100 RutenAckerland

Mil
Em tüchtiger Fachmann, noch in fester leih Stellg. 2. Htzvothek Anz-ig
großen iongjähirintn Erfahrungen in I bar nnt Nachlaß sind bmit großen langjährigen Erfahrungen in

elektr. Licht- u. Kraft-Anlagen
selbst, in Entwürfen, Kostenanschl. u. Montage, bei einem
groben Kundenkrokse aufs beste ein geführt und
bekannt, wünscht sich zu verändern und sucht entsprech.
Stellung als . . . ,DsLriebsletter.
Suchender ist event. auch bereit sich an einem kleinen
Betriebe aktiv zu beteiligen. Allererste Empfehlg. stehen
zur Verfügung. Offert, mit Angaben über Gehaltsbezüge
usw. erdittel man unt. L. »78 an den Tagbl.-Berlag.

ab? Auch Bermsttl. er»
wünscht. Off. u. K. 454 an
den Taabl.-Verlc

>en unter dieser Rubrik
>ei Aufgabe zahlbar.

f Privat .Berkäufr'

auf mite 2. ßtiö. s. au v.
£ 480  Tagbl .-B.
TUpoJiSliijHta!
.'0- 200 000 Mk. ver fof. ,
ansauleiben. Anfragen u.
T. 476 an den Tagbl.-B.

Ast'U.°Ni !jWsW
in konkurrenzfreierLaae

C
Laden n. Geschäftsrünme.
Frankenstraße 26. 1. nahe
am Rincz. Laden mit
2-Zim.-Wohn„ Küche brll.
zu de« nieten

Laden
für rubiaeS Geschäft ver
1. 10. 1919 au vermieten
Häfneraasse13.
Auswärtige Wohnungen

Hainerstratze3. am Wart,
türm, 2 Zim. u. Küche
(Krönt8».) an rulh. M. fof.
Möblierte Wobnunaen.

Kn einer Villa, aekunde
freie Laae ist eine
möbl. Wohnung
abz,«geben. Adresse im
Tagbl.-Berläa. Im

MSbl. Ähn.. Man? trf»
Gr. Bargst». 17, 3. Et.,
sieg. Wcchn- u. Schlafzim.
ob. 1 Schlafarm, au verm

Erbacher Str . 8. 3 f., nÄ.
tonn. Batkonzim. fof. cm
best. Herrn oder Dam«.

Gneifenanflr. 28. P, a. d.
Zietenffüirle, aut möbl.
Ammer in ruhia. öaut-3«
hall m vermieten.

tzrrrnmüblgasse 97H
ffodl. möbl. Zim. mit voll.
Dens., de ftr. Licht, a. tum.

Marktstraße8. 3, direkt am
Markt, per 1. Scwt. gr.

. -möbl. Kim, m. Pension.
Dranergasse 19. 2. Etage.
möbl. Zimmer am Denn.

Schwalb. Str . 6072 l.. m. Z

Ach.möbl.Zim.
(Sonnenseite) mit voller
Aervsleauna au vermiet.
Nahe d. Rinakirche
im Tagbl -Berlag.

3 Zimmer
!Bcaründuna

mit Küche ver sofort oder 12. SttPotäk̂ auf r̂entiMes ! U« ®ßJni| 8§6| $ Öf
au mieten gesucht Mtetbaus in guter Lage tn beiter Lage der Stabt

Gerl. Offert, unter E. 470 der Stadt sofortt oder »um 1— ’an den Taabl.-Verlaa
3- od. 4-ZiMlMU
ver 1. Sevt . ,
gesucht. Off.
an den Taabl.-

Gef. 3—I-Zim.-Wohn..
möbl. oh. unmöbl., sofort
oder sväter von Rentner-
Paar mit Tocbtsr. Näh.

1. Oktober gesucht. Rechtst,
anwalt Dr. Adolvb. Kivch.
gaffe 28. Tel. 2707.

llaabl.-Berlaa.
,li»iu. ' « ,vipl8 . 1gaffe 28. Tel. 2707 I sckwarabrauneS»- '« niiin Ruffenpferd
LLM ^ lag- L j 0 ao5re . 1,48 groß, sowi,

Wnjtioen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

ein leichtes
Ravven, S X.  160
sieben aum Verkauf

Avendre iiktenriira 5.

von 6—7 K.. in sckwn.
Lage. ei. Licht. Hei»,
für Fan . oder Avril
au mieten aesuckt. Evt.
kaufe auch Etagenhaus.
Angebote an

O. S .. DietenmLble.
Vermittler verbeten

Gr. weißer Pinscher
'M Platzmangel biN

verkaufen
belle Villa , _ .

Ide Wiesbaden avec touts w « » «ui« ä*
les coinforts modernes et | Dtraffe 84, Laden.

Igrand jardin fruitier 6vtl.
Iavec mobilier. Offres au
| T. 478 W. T’blatt . . - . . .Wörtbstraße5 SMod. Villa

10 SmfcfwW. 8 .. SBtrff..
_ reich!. Kub., Gart., freie

Kinder!. Ehepaar I bequeme Lage, am Kur-
smbt 4—S-Zim.-Wohnung ôrk. bald beaiebb.. event. , — —
»um 1. Oktober oder No° Mt Möbeln, von schnell reinr^ weck̂ Rteŝ "m,ir
vemiber. Off. u. O. 477 entschloss Käufer s. 78 000 Mä"
an den TaM .-Verlaa. I Mark »« verkaufen. Off. 11 paĈ i’u. G. 480 T°abl..Versaa  I Mauer, . Nikolasstr. 24. 4

Moderne

Sich. Ig. Wer
3 Monate alt. au verkauf
N Schmidt Moritzstr. 44

von 1 Ubr nackm.
Md . 8-M -WMg r . ^rcn »n oerk

Möglichst^ KeL!^  F̂ ulilien-Villa\
trum der Stadt . Off.
ll . 477 an den Taabl.-

mit Garten. Höhenlaar.
5 Min. vom Kurhaus, sn
verkaufen. Kn erfremenMöbliert. ZimmerIrm iS i..faia9c

aesuckt. Off. unt. K. 476 dL ^ An;. 1 P. kl. Brill.-Ohrringean den Taabl -Lipi-laa IOss. u. K. 453 Tagbl.-Be rl. au verk. Sandl , verbeten.
Schmitt. Arndtstraße 8. 4.
10 bis 12 Ubr.

3 « verkaufen Glucke
, mit 7 4 Wochena. Kücken

m I 00 Mk., 1 Tennisschläger
iMarke Eentrajaetl

Kahn
MsmL._vferstr aKe 7.

Unsen, möbl.Zimmer
ver sof. gesucht. Off. mit
Preis 3. 477 Tanbl.-Nerl

Keller, Remis., Stall , usw.
Größerer Weinkeller mit
gr. Lagerräumen §>öf-
Anfang. 2 gr. Büros , auch
für and. Zwecke, m  öm.
Jäh . Hergenhahnstoaße 7.Lslevdan 2150.

T MWlhe
Dmeix « , imt « Meter Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

Juwelier
sucht 1—I-Zim.-Wohmlna
für GeschäftSawecke. im
Reutrum Offerten unter
tg 475 Taabl.-Verlag

2-Kimmer-Wohnun«
H»for1 von Staatsbeamten
sInngaes.) gesucht. Gefl.
Offerten unter H. 479 an
den TaabL.-Verlaa._
2—4-Zimmer-Wohnnng
L Bücher. Dotzheiuoer
traße 171.

Zwei möblierte Zimmer
mit eigener Küche für
Ehepaar mit Ojähr. Knaib.
»u mieten gesucht. Gefl. ,
Offerten 'unter S . 477 an | aweUtöckia.den Taabl.-Verlaa,

Kl. Wohnhaus
mit Garten u. Nebengeb.
evt. für Autogaraae ae^
eianet. an verkaufen. Näh
^frankfurter Sirene 83

Eckt. n. Elfenbein-Tafel.
Bestecke. Messer. Gabel».
Dessertmesser. Eßlöffel v.

_ _ _Christ,ifle. Tafel-Schüsseln
fe; M u . Tabl.. r. Nickel an verk.
Vtllt Wohnhaus Näh, im Taabl.-Ve rl. 8!c

sucht
Pianist

llltn 1

.._ mit Scheune
u. Stall ., sowie ein

Baumstück im AukammAlt hprfrtltfdn '»(}

vflognna.
n. 11. 476

Eckt. engl. Tennisschläger
für 15 ML zu vk. Müller.
Wallufcr  Straß e 3. 3.

Tennisschläger
Svannrabmen für

vrrk. Rhein-
L

Eckte Ziaarrenkvitzrn
irmov-Briefbe

vv ivifiPv̂ vv «üvv- I vuv#4v.; Fiitvt .wUVti, ufi ix*lls, i iim —*"
Off. m. Preis 3-Zim. - Wohnungen, nur ~ EÄti

_ a. d. Taabl.-LL  I Vorderhaus, umständehalb, lboannl,
Herr billig au verk. Anfragen Lmiqematte usw.

sucht für mehrere Wochen EF,S2 n Selbstkäufer unt. Gustav-Adolfstraste 15, 3.
ruhiaes schon jQ^.479 gti den TaaK.-Bl. | rlL ^KarnSt.,.Somü ^ 0^ 12

GefchäftShsus
ut gutgehender Bäckerei.

120 gm Werkst., für jedes

Wenig getragenes, eleg.,
br.«seid. Jackenkleid nebst
Bluse zu vrrk.; daselbst fast
neuer Strohhut. Näheres
KlarenthalerStraße 6. 31..
nur vormittaas.

Kleider, Blusen,
Hüte »u verk Dotzücimrr
LtrLßr,25^Part. li nks.

Rohfeid. Kostüm
150 Mh. Lackhalbschuheu.
Knopf st ic sei iNr. 33), neu
»u verkamen. Schostvina.
Kaiser!- Kriedrich-Rina 52,

We.ße Bettfedern.
| ar. Lederhandtasche. Dam.,ITrauerbut u, a. Franken

ruhiaes schon möbliertes
Zimmer mit voller guter
Verpflegung in Privach
nicht Pension. Off. mit I™  A« Werkst., für jedes ITrauerbut u w ffranken-
Preis unter D. 480 an d Geschärt paffend, ar. Hof, bevger,. yorkstraße5. Baut
Taabl.-Verlaa _ •lo —i -e-x - — . i - - - -

Mehrere möbl. Zimmer
für Sckamoieler au>f läng.
Zert gesucht. Offs, unter

469 a. d. Taabl.-Derl.

Torfohrt, au verk. Öff. u. 20 Mir. gest. Stoff
L. 472 an den Toabl.-Vl.  für Schürae. SauSkl. 8 M.

■u. neuer Leiterwagen für

Lagerraum.
Part , oder Keller. Kircka. , _ , ^

Automaten.
Restaurant,

Reich,80 Mk. au verk.
Goethestvaße24. 3._

Eovercoat-Stofs.
Friede,isw., 3 Mir ., abaug.
Adelheidstr 10. 3. Steck

Acrnsvr. 806.
Laarrräume.

möal. mit Stall ., sofort
oder Jan . au mieten ge,
sucht. Offerten
an den Taabl

in verkehrSr."Stadt" von I ( £tCpC bC ÖHTtC
ben ffranaof. stark, besucht dunkelblau, für Blusen - .
und tonkurrcn»lo,e Lage. Kleider. Mir. 29 Mk.. au

halber unt. verk. Kmves, Moritzstv.' 50.mieten o-e- uni  verr . srmwes. vjet
r, „ o sehr günstig. Bedingungen Telephon 3623.
ViVw ‘ billig au verkaufen. An- 4 8»tr St -st
rlber ag.  fragen unter X  477 an s«km>ar/cr R"ck'>den Tagbl.-Berlag. F34 1L- ? - ^

[ Jmmobilien-Kaufgesuche)
Gesucht kl. Billa

sof. od. per 1. Oft. ' Off.
w 4.0aI ""t Preis unter D. 47714. 4801 qri den Taabl.-Vevlaa.

sucht per sofort oder 1. Oktober

hübsche2- 3-Zimmer -Wohnung
mü Zubehör. Off. mit Preis unter

an den Tagbl.-Berlag.

rr, I ^ °uter'Lage vom Selbst.Verschließbar, Nähe der Loge Plato , zu mieten Verkäufer per Ott., event.
«rf. Avaeb. u. t 480 cm den Tagbl.-Berlag. s u-

braun.

_ I Slai cheuner. Roderstr. 3. H.
Ein neuer Trauerhut

mit Schleier, 1 Lederjhut.
, — ,—.. . .. , 1 P . n. Damenstiefel (38).

oder Etagenhaus, nahe 1 P . Dani.-Halbschuhe(38).
Kurhaus, gegen back, mit 2 Paar Kindersckwhe(36)
Garten u. RebengechaudenIpreiswert au Perf. Rüdes»

bermer St ra fte 30.’2 r.
Damenhüte, fast neu.

für schlanke stug., Eichen-
Blumenständer, v. Kamele,
Kaiser-^r.-Rina 14. 2

Auto-Pelz
innen Bisam, mit Per¬
sianer-Kragen. au verk.

Kutsch. Schneider.
fÜotiftrahe Öl.

Schickes braun. seidenes
s Crepe de ckine-Kleid. ein-
f mal getragen, sehr vreis-
't wert zu verkaufen Jahn-
^ straße 16. Part.

Ätttt neuer Mantel
für 12—14jähr. Knaben su

*  verk . Emser Straffe 33.
Rosa Eolienne-Blnse, neu.
Gr. 42, lern. Kragen t.  Kn.

J Kaiser-f?riedr.-Rina 88. 3
" Neuer Etehrock-Anzua,
J  Gr . 112 (Malton. Seiden»

butter) zu vk. b. Schneider.
i  meifter Euler, Gäben-
' straffe 9. 1. Stock.
e Neu. Anana (feldgr.) 150,

blauer Anaug Hb,  Lose 40,
t 1 Anaug 75 Mk, 1 Brief»
1 tväger-Losc 45 Mk, Ulster

65 DA. au verk. Wialram-
. straffe 4. Part.

Herren-(?ackett-Anzug,
), Mittelgroff, weiff. s?rotte-

MM̂telkilerd zu veriLaufeu
MbrsclMrak-e 28, 3 r.

Neuer Iünal .-Anaua.
g schl. ssua.. Strohh, Smok,
o eleg. creme Spitzen und

ickw. seid. Sonnensch. zu
verk. Dotzh Str 04 2 m

Schöner Sakko-Anzug
■ur mittl. sfig. au verk.

e N . SchwalbächerStr . 41,
uhrladen.

' MM Chsvivt -Mzug
. neu. nach Maff gearbeitet.
, mittl. Gröffe. 400 Mk. vk.

Maaemannstr 2 1 links
. Gehrock mit Weste,
. ar. st. Fia.. 85 Mk. Ege»

mann. Dotzheimer Str . 63,
1 Knabenkle-der. 13—14 I,
c au verk. RieMtr. 5. 3 r.

MlMKdelMek
(1. f. Dame, 1 f. Herrn) u.
Kmderfuffballhülleau vk.
Eleonoren straffe3. 2 l.

Miltär -Mantel
m Drell-Anaug au verkauf.
Lallaarter Straffe 6. 3 r.
Schwarze Hose. pr. Qual,

billig au verkaufen. Nägele,
WeÄrnasse 25.

Bift -SÜT
sowie schwarze Hose und
Weste billig bei Borberaer.
Slcickstraße 33. 2 St.

DMk !-6AUstM
neu. Landorb, Gröffe 86.
schmale sfocm. billig ab¬
zugeben. Graf, Dotzbeimer
Ltraür,75 . 1.

1 P. D.-Schnürstiefel,
n. neu, Maffavb. (36—37)
am vk. Gleonorenftr. 2. 2.
1 P. n. h. Sckiaftrnstiefel
(Gr. 41—42) zu verkaufen
Bisinarckrma 40. 1 r.

« ■ÄÄÄS :.
40—41, neu, au pf. Rößlers.
Nikvlasstraffe 39. Part . I.

Damen-Halbschube.
weiff. Gröffe 38. neu. verk.
Erner. Sckarnborststr. 9.
3 St rechts.

1 P . br. D.-Lalbschube
(Gr. 36), neu, zu vk. Näh.
Leecker. Waldstraffe 80. 2.
Eleg. schw. Lack-Gefellsch.-
Svangenschnhe (39), Mil.-
Schuhe (39/40), neu, verk.
Mchmel, Karlttr. 27. Part.
Schw. Svang .-Lacksch, n,

39—40 , 45. Gins. Str . 65,1
N. Damen-Tourenstiefel,
braun (39) u. sranzös.
Schube (35, 36) zu vertk.
Dninbachtal 2, Schuihm.-
Melster Sckwara.

Ia Herrenkragen
reinlein, 4 Dtzd.. billig au
verk. Geisberastraffe 24 2

Eleganter Zhlinder.
sowie ein safr neuer
schwaraer Sock«eits-Nnaug
au verk. Näb. Gotthardt.
Hellmundstraffe 30. 2. St . -

Rucksack 25 Mk. {
Touristenranzen 25 M . j
LkMe Ellenboaena 9. 1 r

NrueS Damast-Gedeck.
6 Dam ast-Landtücher. secks
Damast-Servietten, füv ein (
ii«uster Portieren mit s
Kurbelstickerei au verk. a
Kieüricker Straße 8. 1 f. <j
GebeLLeppich,

eckt seid., au verk. Nnnae, '
Hallaarter Str . 6. Bart.

1 Perser Teppich
3 mal 4 Mir., Prachtstück,
zn verkaufen. Gretber.
Mthgsisstraße 5^

Markise
gut erb.. 3.75 Mir ., billig.

S chäfer. Sedanstraße 9.
2 Paar Köver-Rouleaus.

i*" qc ko* I nn.rmi awai.._
band (§0X2,50 ) ^ ä -M^ 0. s Ne cknrstr. 10. Bartzu vevk. Rein cke, Riehl-
straffe 27. l . aw. 1 u. 3.

Gut erhalt. Klavier
au vk. Bertramstr. 22. 3 r.
Ländler Vev beten.

Mandoline
u. Nöte au verk.
im Lacdl.-Bevlag.

!« elIlilkM!MDt. 4
fast neu. au verk, ff® ,

A. Knecht. Main».

Für Sattler!
LedsrkacHeiÄ

(Auto) billig ru verk. Lg.
fragen unter T. 473 an

Näh. Jden Tcigbl.-Verl. erbeten.

ifoiiiioppn
schön, groff.. mit Messing,
trichter. 30 Vlatten, sehr
billig au verkaufen

Wilbelmstraffe 4.  1,
Kür Liebhaber.

2 Genrebildchenv. fferstel.
1 Seestück v. Thomcrssin.
Minute , terner Pracht-

“ 0Efet  IISSJS

W neues ksitz. JceÄ
a. für Geschäftszw. geeign.
sehr billig au verk. Nffb
Nertrc-mst raffe 15. ütb. 1^
Ein Zagdwagen

au verk. oder auf 1 Ross,
oder Sommerwagen
vertausch. Dambeck. Wag.
nermeister. Erbenbeim.

Ein aweiräd. Karren

Stra ffe 3. 2._ ß»tt* tt  eutftlhFltt>V«n

straffe 50.  Me ver.
Zweischl. Bett
komvl.. Nachttisch, nuffb
Waschkom. mit Marmor^
Platte . nuffb. Schrank,
nuffb. SKrecktisck. nuffb.
Tisch, Tischchen, mab. Ser¬
viertisch. übera. Toiletle-
tisch. mab. Blumentisch.
Aussatzspiegel, sav. Sofa.
Bambus. Bücherbrett aus

— , 11. 1il . 4mmm■/ l Ut)tLU1U
Salon-Einrichtungj ^
?.« verkmir̂ Wilhehminen. j ^nin ^ fTm.  Yjartenivk. Lendle, Röderstraffe  1,

1 engl. 2fitz. Svortwogen
an verkaufen. SchellcrrberL
Goetbestraffe 27. 2._

Kinder-Svörtwagen.
>ff. u. kl. Kinder-, sowie

—-uffrüftlchen, älteres gv.
Schaukelpferd, div. Svieö

1fachen au verk. Nett elbeck.

Erlenbola. nur an Privat \ fr_rt neu "*killlo"' - ,'r her

Kverk  Kaiser -Krtedrich- Sjem “‘sSmnw SSe^
straffe 28 ._

,M|  mulhuv | Kinder -Korbwagen zu vk.
Nuffb.-Büf., Ausa -Speife. Lr °LienstM - 8. 2 l.nk̂
tisch. Stühle . 2 eacrile Nutz-
b<rum-BettLN. Kleidêschr.. ! au berfaurfe«

ÄI,' &M,  Fahrrad
baum-Betten. Kleiderschr.,
Herrenrad, Sattel , Zrnim. !WdeZtzeimerStr^
aeug. Reithose au ĵ rk. Gut erb. Kindcrw«>«e»
Rüdesheimer straffe 1/ 1, ! breisw, au verk. Simon,
DtenstcmS. Donnerstags . Emser Straffe 35. 1. Stock,
Sonn abe nds, 0—2 Ubr. _I Fahrrad m. Guminiber.
, .... _ . — verkaufen. GrünchalÄL

Vmailnstraffe 3.
Kahrrad mit Bereifung

billig au verk. Borberger.
MeMtrccke 33. 2. St

wriff lackiert, schön mall.. I„ Aast neues ffahrrad.
mit Strohsack. Triedens. Z-. S . U.. vn Bereif. zu vk.
drell. bchia au h. rfo.,s. n B -er,tadt, Moritz,rraffe 9.
Wilbelmstraffe4. 1. “ '

Lockb. Bettst. nt. Svr . vk.
Sivieff. Scharnborsrstr. 38,1

Eis. «WM

Lolabettst. «. gest. Strohs,
3teil. Matratzef. 55 Mk. zu
verk, Se danftr. 11, L. 2 r.

16 tnrf. Mr -ZMMÄ
wenig gebr.. m. Friedens-
Gumkni. Torv.-ffreil. und
Rücktritt, für 400 DA. zu
verkaufen. R. Lerrmaun.
Dobbcimer Str . 122. S ."
Herren- „. D.-stahrrad

. - - , m. Bereif, verk, Rudolph
au verk.» Wenig gebraucht. Iu. Rotb. Lellmunditc. Ä.
Polsterfofa mit Roffbaar- L.»Fahrrad, gut erhalt,
fii.lluna. Salonspiegel . 2f. m. Kreil.. oJme Bereis, m

Kinder-Holzbettstelles. vk.
B !(ich"Nlraffe 18. 3. Stock.

»

» " * . , ' v*' ■1 11tt »*., yy *iv tcRf
ejnene . Steppdeckbeauae. Iverk. Mühlgaffe 17. 1.

stbones Tafeltuch. 5X2 20. Weißer em̂ illT'LlchT"
Landter verbeten. Bon untteb»-» ff. zu verk. Slett>
10—7 die nächsten Tage sgcrsse2, 2. Stock,
1 Gasherd . 2 Nohifftühle 50.

Ackerterne. 50 w Waschtein«
Sonnenbera Knnafern-
nartenstraße 1 3 St
Gut erh. rot. Plüschsofa, Lerborn. ' Dobb. Str ßfi.
sowie eine antike Uhr mit > — - — — -
Glasglocke, 1 P . n. scküv.
Lerren-Lacksilefel(43—44)
u. 1. Petrvl .-Ofen zu verk.

Gas-Hängelichte
3 Stück, sehr gut brenn.,
an verkaufen. Häffner.
L 'smarckrina 43.

Prachtvoller veneaian. .Zilll . JÜKlütlJUJtUlli Prachtvoller veneaian.
verk. Kacob Werderstr. 8.  KrVNleUchtek

Em aut erhaltener

(^ eXrnnmlI  'wnoler BerD- « nautcöenSSaJjffÄ
Sch. Kücken-Einrichtung ,

Oleldschrank Kuvierstick»
Pwra. Kristall usw. au vL
Ländler verb. Anauieben

Ü -Miife
au verkaufen. Offerten u.
JB. 469 Taobl..Perlu»

AWWl»M
(MeaenfieSl'miTTI "

Kücheneinricktun«. eichen ®d>-. Gasanalamve *u wT
ad., für 300 Mk. au verk IWalkmuhlliraffe 43.

IWechch-AmÄ
mit Blei ausgeschlaaen. f.
Thermalwcrffer oder and.

, Zwecke. 1 grosser Boiler
mit Stützen. 1 Marmor-
Mörser au verk. Grether.

! Ratsionsstraße 5__

AMIWMNi»,
Brüstunasdöbe aus Lola.
ol>en für Glcrs eingerickt,
ungef. 3 m hoch. 3 «a L.
ebenso2 Türen. 2 sfenster.
neu. au verk. Anauseben
DotzbeimerStraff« 82.
Lg ist Har th 3Barftftr.JJk

bei Menk. Webern 48 1

Kücheneinrichtung

Sofa . kpl. Bett,
t. Nacktschränkch..
a, Tisch. Stühle

,.ebr billig ^
Sckramm

Installateur Britier.
Grabenstraffe 24.

Neuer Schreibtisch
(3 Züge) billig zn verk.
Laffel, Schärnhorststr. 7. 2.

vlartensrssel zu verk.

Gut erhaltene
oIvüsrrlVüllil - EiüW.
z verkaufen.

Heinrich Werner.
Kuvfermüble.

-Mm -iher. Straffe 115,
22  MMiHtöpse

. illig au verk. 10—12 Ubr
vorm. Bikloriastr 17. P.

Nähmaschine.
wenig gebraucht, preiswert

' «taut . Krankenftr. 22. 1.

Ein Paar Schutzbleche,
fast neu. vernickelt, für
Kinderwagenan verkaufen
Bastina . Drudenstr . 10. ,
Gr. eis. Weinacltell n. «t
W .thelmftraffe 14. 2.

Harerkiste.
Pserdeflieaennetze etwas
Schwein esu tter abzuaeben

Stevbanv.
r?rcmkfiir!er Sir 15.,

LMegeliraWsUW,
groff. Posten, dabei Hart»
Koka(Bucken. Eichen), stl
verkaufen. Angebote unt.
B. 478 an den Taabl.-L

Nömifchtohl.Pflan,ven t
abanueben. «Lüh, tferid»
LXllritztot



gft. 573 . DouuerStag,  ai . August 191». Wiesbadener Tagvlarr. Msrgen-Nnsgabe. Erstes Blatt . Seite 7*
Stl'öne or . Lorbeerbäume.
Oleander und Palmen
Coric »möbrl. Strandkorb
Lioliulkünder. Boaelkäfio
mit Ständer . Herrensattel
u. Gamaschen zu verlaut
Asinzer ^Itrü ste  4 8̂ . ,

35 Ruten sch. Hafer
n d. Franks. Str. a. d. £>,
jrf. äiuclKt. Sleinaaffe 36.

GraSnutzrma
im Wellritztal su verk.
Johannüs>d. St : . 9, P . r.
f  Händler-BerkLufe"1

Elektrisier -Avvarat
■ u. veritellv. Lieaesessel zu

ul Heidenreich Franken
Iraffe 9._

Nuvb.-Schlafzimmer
nt. Svieaeischr. u. Roffh

inntt , Vertiko, Sofa , Tr .^
Spiegel, Tisch, Stühle,
Regul.. einz. saud. Betten,
Kom.. Kleiderschr.. Liegest..
Deckbetten u. Kiffen billig
Meier . Adlerit raffe 53.

fünf 2rür.Kleiderschr. 80is 170 ML, acht Itür.
Schränke 20—50 Mk., drei
Eisschränke, 2 Tevviche.
zwei Chaiselongues , Sofa.
Waschkommode, noch neue
Nähmaschine, versch. Tische
bill. zu verk. Helenenstr . 3.
Part ., Ecke Bleichstraffe.

Voll stand. Bett
nur 150 Mk.. kl. Itür . Eis¬
schrank. wie neu , 66 Mk..
emaill. Guffwanne 100 Mk,
Zinkwannen v. 20 Mk. an,
Peter. Hermannstraffe 17,
Bart , u. 3. Stock.

Zwei
Kapok-Matratzen,
1» Jaguarddrcll . 100x200
breiswert zu verkaufen

Mövrllaarr
<- 4 Bärenstraffe

Klub-Garnitur
Soka. zwei Seffel . vrima
8loffbaarvolsteru« a. schw,
Olvbelinbezun. zu verk.

LouiS Wölkert
Polsterer und Dekorateur

herderstraffe 27 1 l
Ämmtzlülgen

Bitkckvine. vreiSw. zu vk
Möbelschreinerei Emmel
Dotzbei mer «Straffe 38

Karbid. Karbid-Lamven,
Kaffecröster. Gas -Lamven.
Brenner, Zyl.. Gliihkörver.
Gaskocher, GaS-, Brat - «.
Backhauben, Badewannen.
Badeöfen, Zapfhähne und
Gartenschlüuche zu verk.
Krause. Wellritzstraße 10,

[ flnuMuijie)
« »zeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar,D
4—6 iunae Legehühner

Met Glucke mit Kücken ges.
P. Andreff, Gne senau-
Laffe 13. Tel. 2440.

Obst
auf dem Baum , einzelne
Bäume. Baumstücke Er¬
trag aanzer Sokaütrr
kauft oeaen Barza .iluno
auch auswärts Hattemrr.
StfeglticibTtr. 86. Tel. 4923

Chemiker sucht aröffere
»der kleinere Mengen

. Platin»u kaufen. Offerten mit
"reis u. Menae u. D. 479
~ -den Taabl -Ver 'ua.

uyb echte feine Svitzrnnicht Dame zu kaufen.
LU u, L 477 Taab, -N.

Alte

Oelgemälde
auf H,l , aemalt.

mckte ich, Zahle höbe Br.
tur gute Stücke, Bermitt-
lrrn hohe Provision . F34
R . Ot . Fleischer
*® fucfie von Herrschaften

einige
antife — —

Porz.-Figuren.
n°ble schöne Preise für
M « Stücke. Diskretion«brensackw F34

. st. Fleischer.
^ÜUil _ftnnneIiter ^ _2.
Skunks-Muff

®*,8 Brivatb md zu kaufen
arsucht. Off mit Preis«Si«
fr "l 'le idii fürwuterh. Herren-

J- Damen-Kleider
fSS«!. ?ne8  was im Herr.
"Mb auSrnnaicrt wird.Frau Klein

SautinNraffe 3. 1
— Telrdbou 3490 —

Mr9.6ipp«,
Will. II. M 4878

zahlt am besten
ff Kleider, Schuhe, Wäsche,

Mdel, Witz
Linoleum. Gardin ., Gold,

Silber usw.

üKleider
aller Art, Pelzsachen, Tepp,
Gardin ., Wäsche, Schuhe re.
kaust « i allerhöchst « reik
Frau Stummer

Neuaaffe 19. 2. Stock
"7 :7e leu hcn_3331

Dunkles stackenkleid.
«ut erb., 42er kl. Figur,
zu kaufen gesucht. Off . u,
O. 479 cm  den Tagbff
_ Kleider

all. Art, Pölzsachen, Tevv..
Gardin . u. oll. Ausrcmg.
kauft zu allerhöchst. Preis,

Remetter . Gonsenheim,
Kaifevstraffc 7l. F34

Metzgerkittel.
gut erhaltene, zu kaufen
gesucht. Offerten unter
B. 473 an den Taabl .-Verl.
Alte Portieren
auch Stücke, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. S . 469
an dcn Taabl .-Verlaa.

Mk UfilMtD!
W «iW SriefhiDcrts
u. Marken b. 1840—1876,

sowie Antiquitäten
kauft nachm. 1—3 Uhr

Dr . Seiffert.
Moritzstraffe 14, 2. Stock,

„ Gutes Klavier,
-schlarzim., Büfett , Tisch u.
6 Stühle u. Tevv ch. nur
von Privat zu kaufen ge¬
näht. Fräul . Diefenhach,

Romerbera 17. 1.

Wi>,8A« slh
zu k. aes Off. an Weber
Nüdesbeimer Str . 27. V

Biolinkaste»
zu kaufen gesucht. Off . u,
ff 479 an den Tagbl .-Derl
Bin stets Käufer

von Möbeln u. Aktertüm
Heidenreich. Fronkenktr. 9

Gebrauchte Model
aller Art

Roffhaarmatr .. Teppiche
Linoleum zu kaufen ge¬
juckt Helenenstraffe 1. 1.

acaen Kaffe zu k. aes. Eva
1 kanne nbera. Walramttr.4

flompl. MW..
ein» ante Möbel Tevviche
Borhänae . Port .. Kunst,
neaenstände u. Antiquität
kaukt Klavver Friedrich-
Lrgs'e 5

aut erb., auck neu . event.
auch Küche u Woünz.. a.
Privathand zn kaufen aes.
Leikett _ Srfmlitnffe 5. 1,

Möbel-Ankauf.
Herrsch, u. bürg. Mohn

Einricht., a. einz. Möbel
zu kaufen aes. Rem etter,
Gonsenheim bei Mainz.
,kaiierstrabe 71. F 34

Ml. MM
für 4—5 Zimmer und
v»llst. Küche, auch Einzel¬
möbel od. komvl. Zimmer
zu kaufen gesucht. Off, an

Weber.

Zahle die höchsten Preise
für aebrnuchte

Möbel uni)« er.
Pottk. gen.
Schreinerei.

Gitt erhaltenes

H. Sckiwarz,
Noonitr , 13

am liebsten von Herrsch.,
zu kaufen gesucht. Offert,
an Willtz Klein. Dotzheim.
Wiesbad ener S traffe 28.

EiSschrank .
für Privatgebrauch . kletn
bis mittl , Größe , zu kauf
aekuckt. Oifcrien unter
W. 479 an den Taabl .-B,

iTivlomati . gebraucht, mit
Schubfächern u, seitlichen
Schränkchen zu kaut- ae-
sucht. Angebote u. R. 33
an dcn Tggbl -Bei lna, _

Kl. Marmortisckw .
u. Els-mcrsch. aes. M. GerS.
^ mmermannstr 4, 2.KtentloMMIer)
zu kaufen gesucht. Off. u.

G. Fghrrad . » . a . o. G.,
lkt. Waver. Wellrihstr . 27.

Gute Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Prer
bis 200 Mark. Engel,
Bismarckrina 43, P art.

Eine gut erhaltene
Tuben-

Abfüll
zu kaufen gesucht.
E . Sträbler Waldktt. 49.

yttlüe
Santo*

Staubsaugapparat
neu oder gebraucht, in
gutem Zustande , zu kaufen
gesucht Offerten u. A. 25
an den Taabl -Verlag

Kl. Möbelwagen
»u kauten gesucht. Be-
schreilbun-g u. Preis unter
F . 477 cm den Taäbl .-Äl.

Sitz-Liegew.
hell, nur mit erh.. aus gut.
Hause zu kaufen gei'ucht.
Off . m. PreiSaug . unter
H. 113 Tgctbl.-Zweiaslelle.

Motorrad
moderner Tbv, zu kaufen
gesucht. Offert , u . S . 477
an den TaabO-Berlaa.

Fahrrad
nur bestes Fabrikat , zu
kaufen gesucht. A. Boael.

-biitzenft of str ab
. echan ker-Drehbank

mit Zubehör zu kaufen ge.
sucht. Off. m. BreiSang.
u. P . 4' 8 Taabl .-Verlaa.

Mod. Grude -Ofen,
tadellos erhalten , gesucht.
Offerten sofort Weiße n-
buvgstraffe 6. Pgrit . lints.

Gut erhaltene kleinere
Lesen mit Rohren!

zu. kauten aesucht. Angeb.
mil Preisangabe an

stuktizrat stünaer.
_Nit olasstraffe 6.
2 irische Ofen

zu k. aes. Ana mit Breis
u. Gröffe an Sckellenbcrg.
Frib -Kallcstratze 20.

Altes Mn,Kupfer,I
Messing, Blei kauft höchst¬
zahlend P. J. Fliegen,
37 Wagemannstraße 37.

HhneiPngjltMer
Nullg. Siel

kauft stets Pb . Säufer.
Fried richst raffe 10. .

« » m m ■

>Wer,Mi.W
! Stanniol,Mn
s kauft zu d. höchst. Preisen

^Gauer Sr Hies^
m Werderftratze 3.
. Tel . 4551.

■ ■ ■ ■ !
Altes Bilderalas.

sowie gerahmte Bilder unt,
Glas tauft u. wird abge-
holt. Off. unter T. 479
an den TaM .-Vevlag,

Rheinwein-
Flaschen

3/4 - u 1/1-Literflaschen
holt zu höchst. Preisen ab
Mitt Hotel- „. Gaitwirte-
Bereiniauna — Tel. 479

Niko la sstratze 23,

Bordeaurslaschen
L 25 Pf , kaufen
Heuer u. Co>. Nbcinktr. 10!

Flaschen
fast alle Sorten . .

Wibm  übzehot
z„ allerhöchsten Preisen
sowie Lumven Pavier
Felle usw S . Sivver
O.raniey str ^S ?. Te QUI.

Korke aller Art. Neu
tuchabfälle. Flasch.. Hasen
solle. Pav . Lumven kaukt
stets Sch. Still . Blücher-
ttraffe 6.  Televbon 6058.

Zeder MM
klunge». Men

Pavier altes Elken und
Metalle holt ab

Reitz. Feldstr. 17. Stb . 2,
lPostk. aen.) Tel. 4616.

Brillanten
«old - und Lilbermünzen . Bestecke, Leuchter Aufsätze,
Taschenuhren, Armbänder , Rette», Brennstifte, Platin,

Zayngebiffe
in Kautschuku. Gold

kauft zu zeltgemätzen reellen Preisen

Julius Rosenfeld
15  Iflogmannltt. 15«egr . Telephon M.

Der größte Ankauf von

Zahngebisseti
ob ganze , zerbrochene oder solche, die in Kautschuk

gefaßt sind, befindet sieh in der
Wagemannsfr . 27 , 1. St.
Ich kaufe . p er St ück

solche bis JL und höher
für Gold- und sonstige Edelmetall-Gebisse
zahle Ich per Stück

bis und höher
Kaufe aueb

Brennstifte , Reinplatin,

Brillanten
iold- u. Silbersachen, Münzen, Silbertaschen,
Bestecke, Leuchter,Aufsätze, Uhren, Ketten etc.

zu noch nie dagewesenen Preisen

Luüwig Grosshut
Wagemannstr . 27 , 1. St«

Bitte genau auf Nr. 27 , 1 . Stock zu achten
und nickt früher verkaufen zu wollen,
bevor Sie meinAnyebot gehört haben.

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände

zu dekorativen und Sammelzwecken, wie Möbel.
Perser Teppiche . Bronze -Uhren u. Leuchter.
Silbergeschirre . Porzellane . Kupferstiche ujw.

Taunusstrahe 25.
Fernruf 4878.Luftig,

Militär - und Zivilkleider
sowie Waren jeder Art kaufr stets bestzahlend

Ludivig, Velegsuheltslausgellhilll ßuöiuig
Mauritius,tr . ü. Diskret. — Reell. PiguritiuSstr.  6

: PiilMn :
Sfnjeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

Gesucht von Sevtember
cm für e. Schüler tücht.Mpi-Lehm
für alle Hauvtsächer der
Unter -Sekunda eines Real-
Gvmnastuims. Off . unter
D. 473 an den Tagbil.^
Verlag.

stunae Dame
mit flotter franzüs . Kon
vcrsation tagsüber in ein
Pensionat aes. Off . unter
st. 468 cm den TaM .-Vl.

Ml is!esm
d. Lücken auSznfüllen u. d,
Versäumte nachzuholen,
deshalb werden

Eltern
die weder Zeit noch Ge-
leaenheit haben, die Schul,
aufqaben ihr . Kind. be<
aufstchtia. «. Nachsehen zu
können, hingewiesen auf
die nachweiSl. mit bestem
Erfolge bewährten

Arbeitsstunden
verbunden mit qründl.
Nachhilfe u. energisch. Be¬
aufsichtigung. abgeh. durch
best einvfoül.. erfahrenen

Akademiker.
Prima Referenzen , sehr
gute Zeugn . Teilnehmcr-
zabl beschränkt, da indivi¬
duelle Beüandl . u. Erfolg
zugeffchert. Off . ». SS. 467
an den Taabl .-Verlaa.

W IWHrigeu Muhen
lMittelfch.) Nachhilfe im
rechnen aes>wckt. Off. mit
irers u. T, 113 am Tcrgbl
iweim't .. MSmarckr. 10.
Mathematik.

Unterricht an Herrn oder
Damen erteilt Arademik..
Dr vbil Vorzüal . Ers
und Emviebl . Offert , u.
L/4 75 an den Taa bl.-P.
ArbeitS- u. Rachhilfcstund.
evteilt mit beftsm Erfolg
taall . gevrüste Lehrerin.
Aufr . u. E. 478 Taavl .-Vl.

Studentin
beaufs. Schularb . u. ert.
Rachh. Ana . u. st. 479 an
«rt Taabl .-Verlaa .
eune institutr . allemande
parlant bien franpais,

donne le^ons d’ailemand
pröf . k dames et en-

fants , Mßth. agröable et
facile . Adelheidstr . 20, 3.
Jeune inst , all — de, pari.

bien krany. donne ie^ons
d’ailemand . Chiffre F. 478
Tagbl , -Verl.  _

pt MtnDe
Ab 1. Olt . übernehme

wieder mehr . Schüler , u.
zwar aratis . w. ohne Eri.
Grün . Hanvtlcbrer a.

Dreiweidenstraffe 3
v.-Ilnterr .k.Frrraebsene

J.H.Frings, Rheinstr.63,1,
i. Hause Restaur . „Wies“
Man beachte m. Schauk.

m. Original -Erfolgen

Rund - und Zlerschrlft
nnt Gar. d. sich. Erfolges
b. d. schlecht . Handschrift.
Dopp ., amerik . u. Hotel-
Buchführ ., Rechnen etc.

Telephon 8027.
Än einem im Sevt . heg.
Tanzkursus

k. Herren u. Damen terln.
F. Völker u. Fr .. Röd erstr .9
Tanz-Unterricht,

einzeln u. in Gesellschaft
erteilt iederz.. a . Sonnt.

28. Klavver u. Frau.
Dotzlieimer Sir 29. 1.

Verloreu-Vestludm)
vmeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

Aid. Ring, ». K. gez.
verloren Rhein-, Wilhelmstr.

Abzugeben gegen
hohe Belohnung

Fundbür«.

Verloren
vom Taoblatt lBlSmarckr.
vis Boievlav 1 Brosche
Geaen Belohn abzuaeben
Dotzb eimer Str 55 3.

Gefunden im Strandbad
Frei - Wemhcim Damen
Beutel mit Inhalt . Avzu-
-üolen vown. Heinrichs^
berg 12.

[©ef(5ßftl(EmpfcSIiinggn
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

Revaratureu
an Nähmaschinen ied Art
w. facbaemäff u. Garantie
ausaef . Nudolvb u. Rotb
Mechaniker. Hellmund¬
straffe 29 Tel. 4585.
Revaraturen an Fahrrad.
Olrammovb.. Näbmaschin.
werden sachaemäff und
billigst ausaesührt . Sämt¬
liche Ersatzteile stets am
Lager. Trauaott Klauff.
Faürradbandluna Bleich¬
straffe 15. Televbon 4806.
Reparaturen an Marmor
jeder Art . sowie Aufpol.,
auch werden Grabsteine a.
den Friedhöfen von tüchff
Fachmann saub. renoviert.
Off. u. T. 470 Tagbl.-Vl.

Krieaerswltwe
empfiehlt stck im Anfcrtig.
von allen Stickereien für
Kleider, Blusen, Vorhänge,
Wäsche usw., a. Klövvel-
arlbeiten w. aut ausgefühct
Rübenack. Oranienstr . 36.

6fjpi )Jpnojtil
übt au? von 11—7 Uhr

Mitzi Smoli
Kirchaaffe 49 1. Stock.

MM —MÄIilll
Hennv Rudorf.

Mittelstr . 4 a d. Lanaa

Manistui-s-
äculonA. Bommershelm

Dotzbeimer Strasse 2, 1
am Residenz -Theater.

Telephon 1178.
Cdiönlienbtzsl. — Nagelvfl.

Frieda Michel,
Tannusstr . 19. 2. a. Kockbr.
(Elegante NogeWege.
M AM . «.W»
[ WW « ]
Selbstaeber gibt Geld N.

Kleine Luisenttr. 14. S . P.
ft i i in jeder Rühe
OBIU wonatl. Rückzahl." verleihen sofort
H. Blums&Cd., Hamburg 5.hntfl liegen monatliche44'*III Rückzahl, verleiht

R.Caiderarow, Hamburg 5.
Kapitalist

oder stiller Teilhaber mit
150,000 Mff gegen Sicher¬
heit und gute Becziusung
gesucht. Offerten unterZ. 479 Taabl.-Verl<i«.

Welche

AoMmm
liefern ständig Lebens,
mittel . Schokoladen.
Zigarren . Zigaretten.
Tabake zu bill gsten
Tagespreisen ? Angeb.
unter A. 34 am den
Tagäl .-Berlag.

)run Vertrieb von
Mjselek Traubeu

auf eigene Rechnung wird
kautionSfäbiae. mit dem
Obst- u. Gemüsebandel
möglichst vertraute Per¬
sönlichkeit — am aeeicm.
Eheleute — gesucht. An-
aeb u. U. 479 Taabl .-V.

Wer weist Kino
oder Ort für NeurinriihO,
nach? Offerten u. K 4771
an den Taa bl.-Verlaa.
Schattiger Garten-'
oder Balkonvlatz f etitto*
NachmittaaSstunden voU
zwei Damen gesucht. Be¬
vorzugt AdoliSnllee. Ott.
m Pr . u. S . 476 Tabl .-L.
gflMifaöung Beriiu.

Wir sucken nock Einzel¬
sendungen. Kisten, Koffer.
Möbel usw.. zur direkten
Beförderung ohne Umlad.
nach Berlin . Wiesbadener
TranSv .-l9esellkch. Friedr.
Zander ir n. Co.. Adel-
heidstraffe  44 Fkv. 1048.

felfflff MM»
übernimmt Abfahrt , van
zivla 100 000 Bausternen -,
Off . u. S . 478 Taadl .-Berl,

Abzugeben eine
3-Zimmer-

Wohnung
mit 2 Mansarden . Bier»
stadter Höbe, in llmtausib
gegen 5—6-Z.-Wohnuna.
Offerten unter st. 475 an
den Taab l.-Verla a.

Wer holt
zweimal wöchentl. Futter
in einer Pension aor
Lanaaaffe 10. 2.

Dame
welche einige Zeit tzurmkö

gezogen leben will,
findet

im aediea. VillenhanShaÜ
nabe bei Wiesbaden b.Skr.

und wirklich liebevolle
Aufnahme.

Gefl. Offerten u . G. 4P
an .den Taffbl.-Vevl erb^ .

KUe SM
w Zivil -Inspektor . 30 st.,
mit 2?erm .. stattl . Erich..
1,78 Mtr .. mit vermöa. u.
aebild. Dame , evt. Einh.
in Geschäft. Krieaswitwe
ebne Kinder nicht aus ê»
schloffen. Ausrührl . Ott.
mit Bild u. G . 473 an den
Tagbl .-stl. DiSkr. Ebrenff
Wenn nicht konv.. Bild z.

stunaer Uhrmacher
Goldschmied, m. HcmS
autged. Geschäft a. d.

Land . w. mit e. Häusl, erz..
urrbesch. Diädchen. n . übe»
25 I ., zw. Heirat beff z. w.
Vermöa . n, erford . Nicht
anonyme Off . m. BiK u.
genauer Angabe
u. L. 475 Taabl .-Verlaa.Zg.solid.RckgerslvMe
28 stahre . eia . Heim, zwei
nette Kinder , w e. Herrn
kennen zu lernen zwecks
Heirat . Nur ernstaem.
Okk Z. 111 Tabl .-Zwemsff

Zwei Witwen,
36 st. ,2 Mädchen. 10 u.
12 st.s. 43 Jahre lmit ev>
wackffener Tock>ter ), wünsch,mit solid. Herrn in festen
Stellung in Verbindung au
treten zw. Heirat . Anonym
zwecklos. Offerten unter

474 cm den Tagchl.-M.
Witwer . 50 stahre,

mit 2 schulviflicht. Kindern
ücht eine alleinstehende
Witwe oder Fräul . zwecks
Heirat . Offerten u. B. 477
an den Taabl .-Verlaa.

sta. eins. Fräulein
wünscht, da es ihm an
Derrcnbekanmtsch fehlt,
auf diesem Wege mit
solid., kath. Manne von
23—26 st. zwecks Heirat
bekannt »u werden . Off.
u. W. 476 Taabl .-Verl.
TESImanTrafl ^ ffc

?eh. Betr . u.Verm ., sch uld
os gesch ., wünscht Ehe m,
febild. arbeitslreud . Frl . o.
iVtw. (wenn auch in Steil .)

Vertrauensv . Schreiber , u.
E. 479 an den Tagbl .-Verl,

Heirat!
Suche ff meinen Bruder,

35 st., ev.. Kaufmann d.
Tertübranche , d. Bekannt¬
schaft einer aefchäststücht.
vermögenden jung . Dam «.
Ev. Einheirat . Gefl . Ott.
O. 113 an Taabl .-Zwei,»,
stelle. BiSmarckring IS.

Leibbinden
für alle vorkommenden Falle fertigt nach Man

P . A . Stoß Nachf ., 804
Taunusstraße 2. Weibliche Bedienung.

Keine Wanze mehr » kflf.« ,
n. m. KammerjägerBerg ’s Nicodaal I u. II z. erzielen.
Restlose Wanzen- u.Brutveniiclitung
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Ges.
gesch. Viele Dankschr . Doppelpack . Mk. 2.50. Aus¬
reichend f. I—3 Zimmer u. Betten . — Alleinverkauf:
Zentraldrogerie Wllh. Schild, Friedrichstraße 18.
Bei Eins. v. M. 2.70, od. Postscheckkonto Berlin 31288,
portolr . Zus. nach auswärts durch Herrn . A. Grosse], \

Berlin , KöniggräUer Straße 49. FJL64
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SEIFEi WASCH-PUTZ- BÜRSTEN%=büüAlles in nur Seifen -Speziaigeschäft
best. Qu?'ität
erhalten Sie

Slerosiraße 15 . Tel . 21i,

3ffBle£äthei
Sie Stiele des Fräulein
2mdt.  Roman von Felix
Hollatitder , 21.- 30. Tausend.
» . . . fl» einziger St umlauf gegen Um-
freüwtl, Rückständigkeit and nicht swii di ges
Herkomme* . . “ Geh. U . S,—, geb. M. 7,—

fmjibmee ^ Roman von
Reck-Mallecxewen .6.-10.Taus.
„ . . . In der meiiterliehen Darstellung des
Dichters erwächst dieser Roman zu einem
Kulturgsmälde von phantastischer Grösse .
Geheftet Mark 4,—, gebunden Mark 6,—

Her Weherer. Roman von
Paul A. Kirstein. 5.- 10. Taus.
. . . . Mit Teilnahme verfolgt der Leser diese
Wanderung aus dem bürgerlichen Eltern¬
haus durch die Romantik der Manege und
die brüchige Zauberwelt der Kulissen . . . «
Geheftet Mark 5,—, gebunden Mark 7,—

in allen Buchhandlungen

Verlag Rudolf Mosse
Berlin SW 68

vSSWSÜ*

Leibrenten-Versicherungen
bei ersten , unter staatlicher Kontrolle stehenden

Gesellschaften vermittelt kostenfrei

Wilh. Fischer, Versicherungs-Büro
Adelheids,ratze 52 . Telephon 1938.

iratö 'Mtan
-einschließlich der Diebstahls - und Plünderungsgefahren
»ermittelt

AMirektor Ludwig Jstel,
Webergasse 16. 1. , 9— 1 Uhr . Fernruf 604.

Uebernehme wieder

Fahrten u. Transporte
mit Lastwagen.

UM « Dir.M l
Berframsfr . 19 Telephon 1871.

Autofahrten

Wasche mit Allf ’s
Friedens -Seifenpulver mit hohem Fettgehalt.

General -Vertreter:
Adam Friedrich , MAINZ , Colmsfr . 5.

Für die Einkochzeit!

Einkochapparate
verzinkt und emailliert,

Einkochgläser
mit Deckel und Gummi,

Dörrapparate
Einmachhafen

zum Zubinden,

Steinzeugtöpfe
braun und grau glasiert.

Blumenthal.
K92

Gelee- und Honig-Gläser
wegen Aufgabe des Artikels mit 20 °/» Rabatt.

M. Bossi , Wagemannstraße 3. g

Grether ’8
Selbstschenker Bierversand

Bierstube Poths
Langgasse 7 — Fernruf 6465

empfiehlt seine 6- und 10-Liter -Gefäße mit

Wiesbadener Germania*
Kulmbacher Petzbräu:: Dortmunder Union

Original Pilsner Urquell.
843

{Zigaretten!

mit elegantem Personenwagen übernimmt
Zimmer, Biebrich, Mainzer Stk.20. Tel.51.

Gumtm-JWäntel
mit bester Gummirung , sind
in großer Auswahl vorrätig

färSamenu.Herren
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ! ■ ■ ■ ■ ■ ■■■ ■ ■ ■■ ■ ■ H-Il ■ ■■ !

P. A. Stoss IfacUf.
Taunnsstraße 2 . Telephon 227 u. 6527.

Neuanfertigung und Umarbeiten sämtlicher

in bekannt sorgfältigster Ausführung.

Jenny fUatfor Jlsiehstraii il.@Telephon 3327.
Einige Waggonladungen

Eichenstämme
für Wagnerholz geeignet.

von 16—30 cm Miltendurchmesser zu ver¬
kaufen, können event. auch auf Wunsch
geschnitten werden. 1060

W. MI WM.. MH.

Thalia
«irehgssse 72 TTlEUREV Teleph. 61371

Handkäse

!EVA MAY!
in der großen Film -Tragödie

„IrrUcht " .
Drama in 5 Akten nach dem Roman von

Ruth Götz.
In der Hauptrolle:
Eva May ■ ■ 1

etwas reif geworden , billigst.
Schönfeld. Murktstratze 85.

Die Königin der Puppen
Komödie in 3 Akten.

millweise und in kleinen Quantitäten abzugeben.
__ Fr . Meißner , Hirschgraben 28, 3.

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.

Vom 16. bis 31 . August:

Rekord -Programm l

5 Original Lins5
Die besten Radfahrer der Welt.

Phänomenale Leistungen.

!Pandaros!
| OlyfhpischeSpieleinhöchst . Vollendung

Vory , der geniale Lumpenmaler.
IMelbaRomanii, brill.Humoristin.

Mr. Hawkins
mit seinen 10 dressierten Hunden.

George und Charlie
die berühmten Akrobaten und Ikarier.

Schwestern Geni
Aufsehenerregender Balance -Akt.

Flsa Tann , Operetten-Sängerin.
IHarry Juwel , hervorr . Gymnastiker . I

r- Lafayeffe
Ein Triumph in Licht und Schönheit.

4 Forfunias,
Damen - Gesangs - Quartett.

August und Emma Clever,
das beliebte Zwerg -Ehepaar in ihrem ]

allerneuesten Repertoir.

Anfang wochent . 8 Uhr . Einlaß 7 Uhr . |
Sonntags zwei Gala -Vorstellungen:

37i und 8 Uhr.
| Vorverkauf täglich im Theater - Büro |

von 11— 12 und 4— 5 Uhr.

Im Cabaret: Neues Programm.
Im Restaurant:Förg’s8lust.Tiroler.

Vornehme Lichtspiele
Kirchgasse 18. > : : Telephon 3031.

Eva Speyer
in

Das Lied der Liebe.
Schauspiel in 4 Akten.

Bas Hexlein von Groll Tornau.
Der Roman einer Liebe in 4 Akten mit

Lotte Neumann.

Wer Ist

JOB

Wenn die Liebe
nicht wär!

Lon

U.T.—i
1. Schlager:

Der
D
ms

Großes indisches
Film werk.

2. Schlager:

Serin üUey
Schauspiel in 3 Akten.

Piano
g. erh .,ipalis .-poliert,

Speisezimmer
sehr eleg. (Eid).) und all:
Arten Möbel empfiehlt Mt

A. Kettner
HochstSttrnstratze 16 «. 11,

am Michelsberg.

’xum&i

fJ -GOltMwg

Willi-Höcker
Guposskücheneinrichiungen

Spielzeit von 4—11, Sonntags von 3—11 Uhr.

MONOPOL

Hausierer!UedeMl!.!
Solinger UcheninW

durchgehend vrima Lual,
per Dutzend 9.50 Mt.

Feuerzeuge
>.er Dutzend von 9.50 an.

Emma Donccker.
Wörthstrabe 26 Lade».

AM
Residenz -Theater.
Donnerstag , 21. August.
Die schöne Helena.

Overette in 3 Wen v. Offenb«
Paris . Josef ®S
Menelaus . . . . Eduard
Helena . , Frieda Ernesva. »
Agamemnon . . . H. H. W?
Orestes, dess.Sohn . Dora HE
Pylades . dcss. Freund
Calchas . . . . . Orkar Bus,
Achilles . Rudolf 0U«
Alar I. Karl 2°»«»
A,ar II. . . Hermann
Philocomus . Diener . L- Sch«
Euihycles , Schlosser . • W. M
Baechis . Anm M
Leaena \ Sesp. d. . Lou
Parthenis / Orestes RiaWarA«
Thetis . . . . . . Paula
Ein Sklave . Alb. ZimmerM-""
Anfang 7.30, End« 10>W

(KWMoiizeD

Moderne Lichtspiele
Wilhelmstr . 8, Haltestelle Rheinstr . Tel . 140.

Erst -Aufführung!

GntmarToltiaes
in seinem neuesten Werk

Die Lumpenprinzessii,
Eine fidele Geschichte für kleine Mädchen und
Herren , welche die „ kleinen Mädchen “ lieben.

Vorzügliches Beiprogramm.
Am Klavier : Herr A . Rausch.

Donnerstag , 21. ^ ugast.
Nachmittags 5 Uhr im sü6lr
Musikpavillon des Kurgar
Zweite Freilicht - Aufföhfön*’'

Iphigenie auf Tauris-
Ein Schauspiel in 5

von J . W. v . Goethe.
Vorher zu „Iphigenie in ^

von Gluck.

Abends 8 bis 9.30 W'
Abonnements-Konisrt'

Stadt. Kurorckestef- .
Leitung : H. Jrmer , stäi

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur

erste Glückstag “ von
Auber . „ -o-

2. Fackeltanz in C-moU
G. Meyerbeer . _ <d.

Oper

Largo von G. F.
4. Rosen aus dem ~7» a

Walzer von Job . Straj*. ^
5. Ungarische Lustspiel -'-'11

türe von A. K61er-Be * —i
6. Fantasie aus der Oper

Favoritin “ von G. Do Sl.tfi*
7. Nur lest , Marsch i
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